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Moskauer Richtigſtellung polens platz in der neuen 


Front 


> * Warſchau, Ende Jull. 
E auser arun en Die Beurteilung der internationalen Lage vom pol, 
niſchen Standpunkt aus tft in den letzten Tagen etwas 


. geworden. Die Gründe für das vor ⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Straſſe Nr. 80 


Heruſprechert Geſchüftoſtekte dr. 100,06 
Schriſtrettung Mr. 188.47 


Meinungsverſchiedenheiten in der baltiſchen Frage Täuftge Nihtzuftanbekommen bes enge 
En a Britifche Militärmiffion reiſt am Donnerstag ab ſchauer Politiker nicht, wie manche ihrer Landsleute, in 

5 PRT. London, 1. Wuguft, litik, d viel in d hraubt: 
ein Dementi, das ſich gegen die von Chamberlain und Die für die Verhandlungen in a 2219 58 PR Englants auf wirt tete KH hm en 


5 chen Barkredits ſuchen die führenden ars 
oskau, 1. At t. 

uguf em vermeintlichen Schwanken der britiſchen Außen, 
Butler vertretene engliſche Auffaffung in den Moskauer britiſche Milttärmiſſion reiſt am Donnerstag ab, um fd | in Norm einer eee 2511 0 er 


Verhandlungen wendet. zunächſt nach Paris zu begeben. Nach einer Beſt u gewährenden Mittel. Dem engherzigen Londoner 
N . 5 ſprechung 0 8 9 engheraig 

Alk „ah, erklärt, der Unterftantsfehretär habe im eie de een de n 110 an Ablege Yanltänönenallere el he 0 st 
1 7 705 DE EUR daß England alle Maßnahmen zur 5 80 Fonte e War wobei der Einfluß eines Militärs wie 
d | Heli si, Yen jo ner OL 
ob England die Unabhängigkeit ber ee BAR PAT. Stambuf, 1. Auguſt. | eine 99 0 Englands, die gemeinſame Front im Stich 
ſchen Stanten antaften könne Die Türkei hat in . Werften 4 Unterfeeboote, zu laſſen, ſondern eher an ein gewiſſes Mißverhältnis 

Demgegenüber erklüört die aß ihre gabe barlt 4 Zerſtörer und 2 Minenleger in Auftrag gegeben, endet id diese 5 1 8 falle dane Werſchhean 

„Taß“, nnerha iefer Front. Im Falle einer Verſchar 

ben Standpunkt der Sfowjetregierung entſte llt. Denn Unterhaus hat 8 Wochen Ferien NE An OS Unzukömme 
ss. handle hi in Wirten nicht darum ob inan etwas London, 1. Auguſt. = Nullellch wartet die olaiſche Diplomatie aber nicht 


antaſten ſolle oder nicht. ſondern darum. daß die eng: Wie am Dienstag amtlich mi 90 0 
i 1 e 75 geteilt wurde, wird das | orft auf eine ſolche Verſchärſung, und noch weniger ilt 
liſche Formulierung unklar je, Und daß England ſich] Parlament auf 8 Wochen, und zwar bis zum 3. Oktober, 12 1 5 0 0 ſelbſt Si A Die Da 2 En 
offenbar ein „Hintertürchen“ offen laſſen wollte. in die Ferien gehen. 115 e wird vielmehr auch in Warſchau wieder ruhiger 
= - ehandelt. Ein antideutſcher Publiziſt wie Prof. Stron: 

8 in fai, ber längere Zeit hindurch im „Kurſer e 

— + = nur Töne der Entrüftung über die deutſche Po itik in 

Danzig anſchlug, fieht in den letzten Aeu 40 Jan des 

ngen II 0 10 Galleſters Forſter keinen Anlaß mehr 1 ſondern 

aktiß feſtſtellen 


glaubt fetzt einen Wechſel der Berliner Te 


7 und ihn ironifieren zu können. Ernſthafter geht der Ber⸗ 
II rage ge E t liner Korreſpondent der offiztöfen „Gazeta Polſza“ Smo⸗ 
gorzerofki auf die Beröffentlihungen Forſters ein, indem 


eri i er erklärt: Wenn der Danziger Bauleiter Hitler als den 
Schwierigkeiten infolge des gemeinſamen Vorgehens gegen Japan ührer nicht nur der ae ſondern auch des 

P. Londe janziger ae e anerkenne, ſo werde das gar nicht 

i i n e 0 BUCHE Der Labourabgeordnete Price erfuchte darauf den] in Frage geftellt; es müffe nur bei der rechtlichen Son. 
Wie das englische Neuterbülro erfährt, ift in den ja | Schapkangler um die Zuſſcherung, daß England die japa- | derftellüng der Freien Gtabt bleiben. Die polnifche Ne, 


paniſchengliſchen Verhandlungen die Frage der Heraus: niſche Währung in Norbehina nicht | gi abe in Danzig wie in Berlin amtlich erklärt, 
gabe des in den Tientfiner Banken 15 erlegten chine⸗ ee d Simon i 6 806 aß fen die hide Aa t mit Gewalt ändern würde. 
Man ee an 0 0 2 ide noch nicht er feine gegebene Antwort nicht ermeitern wolle. Abg. Das ang: wie ale neue inladung Ae ae und, 
x I öfen „ wird allerdings mit dem Hinweis auf die i li n 
Falls dies geſchehen ſollte, werde, entſprechend der le e e ba Verteidigungsmaßnahmen in 1 begleitet, dle de 
geſtrigen Chamberlain-Erhlärung vor dem Unterhaus, | hinefifhen Währung weiter aufrecht erhalten würden, gun 300, O 1 1 e e 
eine Fühlungnahme mit den Vereinigten Staaten fowie noch heute die Negierungsanfiht darſtelle. Auch hier fie die Konſtruktion der Tanks und Befeftigungen, 
Jranlreich und anderen Intereffierten Staaten erfolgen | antwortete Simon vorſichtig, denn er erklärte, daß] der Hafenboote, die als Minenſucher verwandt werden 
müſſen. die Verlautbarung, auf die ſich Vellenger beziehe, nicht könnten, und ähnliche Einzelheiten beichreiben qu kön ⸗ 
Reuter zufolge ſind 01 die letzten beiden Berichte | von der Regierung ausgegeben worden ſei. Die Regie | nen. Der Zweck dieſer neuartigen publigiftifchen Me 
des engliſchen Unzerhändlers in Tokio Botichafter rung habe niemals ihre Anſicht über den Kurs des hines muß wohl auf wehrpolitſſchem Gebiet geſucht werden. 


Graigie bisher noch Keine neuen Ifſtrußtionen abger ſiſchen Dollars geäußert. Darauf hielt Bellenger dem Lebhaſtere Geſpräche find wieder zwischen 
57 b Inifhen und der Sfomjetregierung 
0 27 ERROR. DO. dee be DREIER 0 5 nn 909075 und zwar bereits vor Bar letzten 


\ 0 früheren Anfrage Bellengers dieſe in Hongkong ver⸗ ächt 
n Tokioter politifhen Kreiſen vermutet man, daß, z 5 U Wendung der Moskauer Verhandlungen der Weſthnichte. 
wie 19 00 bench Ei nal Berichten Has äffenitinte Cenlärung duet habe Sierauf eder Wie ehr die leitenden Warſchauer Männer ſich dabei vor 


oni 9 Simon, daß er ſeiner Erinnerung nach Bellenger auf i altung. hüten, hat 
England in der Währun 5 N 40 0 x uf infichtlich der Moskauer Haltung h b. 

aan W EIN w infrage Ne A eine von chineſiſchen Behörden veröffentlichte Crhläcung 0 A Mar A Rndz.Smigig mit pioher ſſenhelt zu 
dung fo lange hinauszögere. verwieſen habe. erkennen gegeben, indem er öffentlih ausſprach er al. 


ie Lage zunächſt für 

Da Tokio die Einmiſchung Dritter in die Tientfin« warte von den Sſowſets, daß ſie die Umſiaſid 

rege ablehne, fo belle wen ea für möglich, daß hie ganpe Noch keine Einigung über Auslieferung der vier I ſelbſt auszunußen ſuchten. Gerade in dem umſtand, 
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ü igenen Intereſſe keine Schwächung ber 

Konferenz in Tohto in Frage geſtellt ſel, falls England moröverdädhtigen Chinefen wischen Wider ander KEN et Berlin wünſchen 

eine Zufammenarbeit mit Amerika gegen Japan ans London, 1. Auguſt. ann, fieht man hier aber eine gewiſſe Bürgſchaſt für bie 

ſtrebe. oll Wie fahrt. fbr bes pen benen 115 1 Möglichkeit begsengler gen dieler d 
ä er Zufamme 

Der diplomatifhe, Korrefpondent bes „Daily Tele» noch erfährt, {ft es bel den Tohioter Verhandlungen Nachbarn, Ausmaß un orm i KR tung 

“ f Ph zu keiner Einigung über die Auslieferung der vier hau auch in Zukunft, in direkter Füglung 

graph“ meint, We könne nicht ohne Zuftim» 1755 Mordes verdüchligen Chineſen, dee ſich 1 in fob d nen Wenn in der polniſchen Links 


mung anderer Mächte, u. a. Frankreichs und der USA, briti Niederl i ſentſin befind: 8 f ; bachtung ausgeſprochen wird,. 

mit N zu einer Löſung kommen, ne ee e ee bes dl ange statan ier A Rückkehr 

rald“ argen daß ler ene e ER NP zu den Barthous brachte, gegen die ſich die olf. 
„ 


ereits regelrechte Konfultationen zwi, k 0 
8 en über Kexnoftfragen Rein engliſcher Kredit füt Jugoflawien ? elle Marfhauer dane enen e N 10 97 


ſchen London, Paris und Wafhin tefigen Regierun 
im Gange ſeſen. Einer Belgrader Proſſeſtimme zufolge, die von der 155 bac ihre Setofländigkelt in, dem neuen außen⸗ 
Polnischen Telegraphenagenkur kommentarlos verzeichnet | polltiichen Fronkſoftem nach Möglichteit zu fihern. 


Die Währungsfrage erneut vor dem Unterhaus 
London, 1. Auguſt. 

Der Schatzkanzler wurde im Unterhaus befragt, ob 

die britiſche Regierung die chineſiſche Regierung auch 


wird, iſt die Nachricht von einem engliſchen Warenkredit „Daß wir innerhalb dieſer Front unentbehrlich find, 

an Satie 10 92555 von 3—4 1 Pfund un. wird nur no, Neuer werden, wenn die Berhanb: 

5 8 lungen der Weſtmächte mit den Sſowjets jetzt in die 

zutreffend. Das Blatt erklärt, es handle ſich um eine Hände ber Militärs kommen“ In. je on Neuerungen 
m 


völlig grundloſe Nachricht, weil Jugoſlawien gegenwärtig | drücht fich die vorſichtig opt ſtiſche Eins 


N . i f { 
a VVV 
Sir John Simon erwiderte, daß die Einſgungs⸗ einer weiteren Meldung ber PAT aufofge, dürfte bie | (OL. Tobatic, vorihergehend Waschen au verlaffen unb 
ormel in Tokio keinen Meinungsumſchwung mit ſſch Abreiſe des Prinzregenten Paul von London vorausſichte] Urlaubstage in nächfter Nähe von Danzig zu eee 


rächte, dich am Mittwoch erfolgen, a 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 2. Auguſt 193%, 


Die Gerüchte um 


Berliner und 


U. Berlin, 1. Auguſt. 

leber den Beſuch Adolf Hitlers in Begleitung ſeines 
Außenministers in den Befeſtigungszonen des Weſtwballes 
bei Saarbrücken iſt in der deutſchen Preſſe nur eine furze 
Mitteilung veröffentlicht worden. Es handelt fih um die 
Beſichtigung jenes Abſchnittes der deutſchen Weſtbefeſti⸗ 
gungen, deſſen Bau auf die eigene Initiative 
Hitlers zurückzuführen it, 

Nach den urſprünglichen Plänen des deut: 
ſchen Generalſtabes ſollten im Kriegsfall gewiſſe Grenz: 
bezirle zunächſt geräumt werden. Sitler gab indeſſen 
im vorigen Herbjt bei einem Beſuch in Saarbrücken Ber 
ſehl, das deutſche Verteldigungsſyſtem zu erweitern 
und ſeine Linie bis hart an die Grenze vorzuſchieben. 

Dadurch iſt beiſpielsweiſe auch die Grenzstadt Saar⸗ 
brüden in das deutſche Befeſtigungsſyſtem einbezogen 
worden. Der ſetzt erfolgte Beſuch Hitlers in Saarbrüden 
beftätigt, daß inzwiſchen auch dieſe Anlagen fertiggeſtellt 
worden ſind. 

Aus der kurzen Preſſemitteilung. die zu der Beſichti⸗ 
gungsreiſe des Führers und Reichskanzlers veröffentlicht 
worden tft, geht weiter hervor, daß dieſe jüngſten Anla⸗ 
gen des deulſchen Weſtwalles inzwiſchen gleichfalls ihre 
Sicherheſtsbeſatzungen erhalten haben. Die Beſatzungs⸗ 
truppen des deutſchen Weſtwalls find bekanntlich ſeit dem 
Sommer des vorigen Jahres in einer befonderen 
Heeresgruppe zuſammengefaßt. Für fie find für 
dieſen Sommer, wie kürzlich offiziell mitgeteilt wurde, bes 
ſondere Truppenübungen angeſetzt worden, durch die für 
die Verteidigung vorgeſehenen Truppenteile an das Ge⸗ 
lände des Weſtwalls und an die taktiſchen Aufgaben. die 
ſich aus feiner milſtäriſchen Sicherung ergeben, gewöhnt 
werden ſollen. 

Die überraſchende Ankunft Adolf Hitlers fowie ſeines 


Adolf fjitlers 
Weſtwallbeſuch 


Außenminiſters am Freitag in Berlin hat einem Teil des 
Auslandes Anlaß zum Rätſelraten gegeben, 
warum die beiden deutſchen Staatsmänner ihren 
Urlaub plötzlich unterbrochen haben, 
In Berlin iſt man indeſſen davon überzeugt, daß dieſer 
Vorgang durchaus keinen fenfationellen Charafter hat und 
mit dem Bedürfnis Adolf Hitlers zu erklären iſt, mit den 
Aemtern der Wilhelmſtraße Fühlung zu nehmen und eine 
Reihe von Beſprechungen, vermutlich wohl in erſter Linie 
informativer Art, mit feinen außenpolitiſchen Ratgebern 
zu führen. Tatſächlich iſt der Aufenthalt Hitlers in Ber⸗ 
lin auch nur von kurzer Dauer geweſen, da er bereits 
am Wochenende die Reichshauptſtadt wieder verlaſſen hat 
und eine Beſichtigungsreiſe u, a. in den Saarland: Abs 
ſchnitt der Weſtwall⸗Befeſtigungen unternahm. 

Es ſcheint nicht ſchwer, Vermutungen darüber anzu⸗ 
ftellen, welche Fragen wahrſcheinlich zur Zeit im Mittel. 
punkt des Intereſſes deutſcher Regierungskreiſe ſtehen. 
Die aggreſſive Stellungnahme Rooſevelts gegen Ja⸗ 
pan, die in Berlin in der Kündigung des Handelsverira- 
ges mit Japan erblickt wird, hat der deulſchen Preſſe Ans 
laß gegeben, in dieſem Zuſammenhang von einem takti⸗ 
ſchen Zufammenipiel der angelſächſiſchen 

Mächte zu ſprechen. Offen wird ausgeſprochen, daß der 
Schritt Rooſevelts gegen Japan für die Engländer bei 
ihren Schwierfgkeiten im Fernen Often eine Art von 
Hilfsſtellung bedeuten ſoll. Wirtſchaftlich kann dieſe 
1 Waſhingtons gegen Japan, jo behauptet man 
in Berlin, für die Vereinigten Staaten nur erhebliche 
Nachteile bedeuten, von denen beſonders die an ſich ſchon 
notleidenden Baumwollfarmer in den Vereinigten Staa⸗ 
ten betroffen werden dürften. 


Den Moskauer Paktverhandlungen gegenüber hält 
indeſſen die deutſche Zurüdhaltung an, Die Preſſe nimmt 
bezeichnenderweiſe weiterhin keine Stellung. 


———— — — 


Ungariſch-rumäniſcher Grenz- 
zwiſchenfall 
Wegen der Theiß-Schiffahrt 


Nach rumäniſcher Darſtellung kam es in der Nacht 
von Dienstag auf Mittwoch an der Theiß zu einem Zwi⸗ 
ſchenſall zwiſchen rumäniſchen und ungariſchen Grenz⸗ 
beamten. Die ganze Nacht über habe der Kugelwechſel 
angedauert. 

Der amtlichen xumäniſchen Mitteilung zufolge ver⸗ 
luchten ungariſche Fähren, entgegen dem nach nglie⸗ 
derung ber Karpatoukraine an Ungarn erlaffenen zumäs 
niſchen Verbot die Theiß zu paſſieren. Als die uns 

iſchen Schiffer der rumäniſchen Aufforderung, anzu⸗ 

lten, nicht nachkamen, eröffneten die rumä⸗ 
niſchen Beamten das Feuer. Die Opferzahl ſſt 
in der amtlichen Mitteilung nicht genannt. 

Sofort im Anſchluß an den Zwiſchenſall wurden die 
ktumäniſch-ungariſchen Verhandlungen über die Schiff⸗ 
lahet auf der Theiß unterbrochen und die Durchführung 
der bereits geſaßten Beſchlüſſe ausgeſetzt. 

Ungariſchen Quellen zufolge ſollen rumänische 
Grenzpoſten nachts ein ungariſches Dorf ſowie ungariſche 
Brengbeamte Sul der Theiß aus Maſchinengeweh⸗ 
den beſchoſſen haben. Die Ungarn hätten mit einigen 
Schüſſen erwidert. Ein Ungar ſei verwundet. Weiler 
heißt es in der ungarſſchen Mitteilung, daß auf dem 
tumäniſchen Ufer der Theiß Gefhüße in Stellung 
gebracht worden ſeien. 


Neue Niederlage Rooſevelts — Kongreß ſtimmt 
das Milliardenprogramm nieder 
Vertagung bis zum nächſten Jahr 

Waſhington, 1. Auguft. 
Mit 198 gegen 166 Stimmen lehnte das Abgeordne 
ſenhaus heute jegliche Ausſprache über Rooſevelts geftern 
vom Senat verabſchiedeten 1,6 Milliarden Dollar⸗Dar⸗ 
lehensplan zur Wiederankurbelung der USA-Wirt: 
schaft ab. BE 
Bewegte Vorſtellungen des demokratiſchen Frahr 
Honsfühtets Rayburn 9 die entſchloſſene Koa⸗ 
(tion aus Republikanern und Antk Rem Deal-Demokras 
len nicht umzuſtimmen,. Nach der Anſicht parlamentari⸗ 
cher Kreiſe bedeutet diefes e daß 
‚ofevelis neueſtes Wirtſchaſtsprogramm für dleſes Jahr 
begraben iſt. Dieſe Niederlage dürfte, nach „Afſoelated 
Neon“, Rooſevelt auch davon abhalten, noch innerhalb 
biefes Sitzungsabſchniktes für die Annahme eines groß 
zügigen Mans zum Wohnungsbau einzutreten. 


Die Truppenverſtärkungen für Singapur 
0 London, 1. Auguſt. 

u dem geſtern amtlich bekanntgegebenen Beſchluß, 
bie Wc uppen in den Malalenſtaaten durch indis 
ſche Kontingente zu verſtärken, meldet die „Times“ aus 
Singapur, daß die Verſtärkung wahrſcheinlich F ehr bes 
krächtlich ſein werde. Die erſten Einheiten — es dürfte 
ſich um indiſche modern ausgerüſtete mobile Truppen 
handeln — würden etwa in einer Woche eintreffen. Es 
hi als ſicher anzunehmen, daß ſie für die Dauer der inter 
nationalen Spannung dort bleiben, und daß ſogar wei⸗ 
tere Verſtärlungen aus Indien hinzugezogen würden. 
Die gegenwärtige Garniſon in den Malaienitanten ſetze 
ſich aus drei Infanteriebataillonen in Singapur und 
einem malaiſchen ſowie einem indischen Bataillon zus 
sammen. Wußerdem liege in Singapur ein beträchtliches 
indüces Artilleriefontingent, 


Spanien und Gibraltar 


PAT. Madrid, 1, Auguſt. 

Die Zeitung Arriba“, das Organ der Balange, 
bringt eine Veröffentlihung anläßlich des 285. Jahres 
tages an dem Spanien Gibraltar verlor, Dieſer Ver⸗ 
luſt fei eine ſtändige Beleidigung Spaniens. 
Dieſe Tatſache müſſe ins Bewußtſein zurückgerufen wer⸗ 
den angeſichts deſſen, daß das ſpaniſche Volk heute an 
einen ſiegreichen Führer und eine glanzvolle Entwick⸗ 
lung des Landes glaube. 


Gibraltar wurde im ſpaniſchen Erbfolgekrieg 1704 
von engliſchen Seeſtreitkräften beſetzt. 25 Jahre ſpäter 
erfolgte die Abtretung an England. Im nordamerika⸗ 
niſchen Freiheitskrieg wurde Gibraltar 1780—82 von 
Spaniern und Franzoſen berannt. Sie griffen mit 
40.000 Mann von der Landſeite und 47 Linienſchifſen 
von der See aus an, aber vergeblich. Seitdem hat Eng⸗ 
land Gibraltar als ottenftiikpunkt ausgebaut. 

Die Stadt Gibraltar hatte nach der letzten Zählung 
rund 20 000 meiſt ſpaniſche Einwohner. Die Garnifon 
zählte, ebenfalls nach letztbekannten Zahlen, 3478 Mann. 
Die Halbinſel Gibraltar ift ein Fels aus Jurakalk, bis 
425 Meter Soc uns hat eine Größe von rund 5 Quadrat 
kilometern. it dem ſpaniſchen Feſtland hängt Gibral⸗ 
tar durch eine 1 Km. breite fandige Nehrung zuſammen, 
auf der ein neutraler, 500 Meter breiter unbewohnter 
Streifen die Grenze bezeichnet. 2 


Ein Bomber fliegt über 500 Stundenkilometer! 
au: U. Berlin, 1. Auguſt. 

Die deutſche Preſſe bringt den Bericht über die Leis 
ſtung des Junkers Bombers, der am Sonntag mit 
einer Zuladung von 2000 Kg. Rutzlaſt mit 501 Stunden⸗ 
kilomefern Geſchwindigkeit über 2000 Kilometer Melt: 
rekord flog, in größter Aufmachung. Man vergißt nicht 
darauf zu verweilen, daß die von dem Junkers⸗BVomber 
gewonnenen Rekorde bisher mit 468 Stundenkflometern 
von Italien gehalten worden ſeien. 

* 


Ein neuer amerikaniſcher Bomber, die ſog. 
Fliegende Feſtung, führte ieh einen Probeflug durch, 
und zwar in einer Höhe von 7600 Metern und mit einer 
Durdfchnittsgefehminbinhelt von 400 Km. 
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Fragen der deutſchen Volks 


gruppe in Ungarn 
; PDO, Budapeft, 1. Yuguft. 

2 dieſen Tagen mußte der 18 che Außenmints 
ſter raf Cſaky erneut gegen die Umtriebe gewiſſer 
Kreife in Ungarn Stellung nehmen, die mit allen Mit 
teln verſuchen, die traditionelle 8 zwiſchen 
11 ungariſchen Staat und dem deutſchen eich zu fabor 

en. 

Beſonders aktiv betätigt ſich in dieſer Hinſicht die 
Tiber won Reinfanbroiete Failed 3 lber 
Tibor von Eckhardt erſt vor kurzem von einer Infor⸗ 
mationsreife nach Paris und London zurückgekehrt iſt. 
In demſelben Jufammenhang 40 9 auch die Erfolge 
einer deutſchfeindlichen Br {hüre zu nennen, 
die vor kurzem unter dem Titel „Die Kriegsausſichten 
e e im Spiegel der deulſchen Fachliteratur“ von 
Dr. Laſgos Ivan erſchienen ift und heute bereits feine 


ſechſte Auflage erreichte (wie berichtet, inzwiſchen ver⸗ 
boten). 


| and in Hand mit dieſen Machenſchaſten auf außen» 


politiſchem Gebiet geht eine neue ſtärkere Ueber» 
wachung der deutſchen Volksgruppe und 
ihrer Führung. 

Die Satzungen des Volksbundes ber Deutſchen in 
Un; ſarn wurden nach A nber bi Prüfung — man bes 
nöt gie bekanntlich dafür über ein halbes Jahr — durch 
die Regierung zwar genehmigt, dennoch werden in der 

raktiſchen Arbeit immer wieder durch untere Verwal⸗ 
ung sbienftftellen und Gegner ungarſſcher Oppofitionss 
parkeien die größten Schwierigkeiten bereitet. Nach der 
Genehmigung des BDU. erweckten done ver» 
ſchiedener Regierungsmitglieder die Hoffnung, daß man 
nun von ungaxiſcher Seite bereit fei, einer freien Ent⸗ 
wicklung ber ſich ſtreng im Rahmen der eſtehenden 
Geſetze 3 haltenden deutſchen Volksgruppe keinerlei 
Schwierigkeiten mehr in den Weg zu legen. Die 
ſcharfen ahl gegen den auf die Regierungs⸗ 
liſte gewähl en Abgeordneten der 5 0 5 0 Volks 
gruppe Dr. Mühl im ungarischen Par ament, zeig ⸗ 
ten dann allerdings deutlich, daß immer noch Kräfte 
am Werk find, die verfuchen, gegen die geſchichtliche Ent. 
wicklung an, Waren 

Während die Slomaken und Ukrainer in der Kar⸗ 
pato-Ukraine zwei bzw. drei Mittelſchulen beſitzen, hal 
die deutſche Volksgruppe, die die ftärkfte in Ungarn 
ift, in dieſem Gebiet nicht eine einzige Volksſchule. 
guet Wochen wurde der ſtellvertretende Landesjugen 

ührer der deutſchen Volksgruppe aus der Karpatos 
Ukraine ausgemiefen, der ſich im Auftrage der Volkes 
gruppenführung dort Set 

Mit größtem Intereffe werden in Deutſchland dieſe 
Vorgänge in Ungarn verfolgt. In einer großen Wahlver- 
ſammlung in Dedenburg erklärte var wenigen Monaten 
der ungakiſche Außenminiſter Graf Cfaky — ohne Zwei 
fel unter Berückſichtigung der Nähe der deutſchen Grenze: 
Je mehr Verſtändnis und Ang wir unſeren deutſch⸗ 
An Mitbürgern f enbringen, deſto weniger 

eibungsfläden wird es zwiſchen uns und dem deutſchen 
Reich geben... Ronfeffionelle und nationale Unduldſam⸗ 
keit find keine madjariihen Eigenſchaften; fie find exit 
im za der Geſchichte in die madjariſchen Maſſen von 
Fremden hineingefragen.“ 
Wie die ein, ange erwähnte Rede Graf Cſakys zeigt, 
jat die ade egierung die Lage klar 8 n 
jerlin wird erwartet, daß fie in kunt Mittel und 
Wege finden wird, um diefen dunklen Elementen, die 
immer wieder verfuchen, durch Terrormaßnahmen gegen 
die deutſche Volksgruppe einerfeits Apachen, das Reich 
155 Ungarn einen Keil zu treiben, ihr Handwerk zu 
egen. 5 


Atanzniederlegungen anläßlich des . Todes- 
tages Aindenburgs 


Berlin, 1. Auguſt. 

Aus Anlaß der 5. Wiederkehr des Todestages des 
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg legte der Reichs ⸗ 
kriegerführer SS. Gruppenführer Reinhardt am Hinden⸗ 
burg-Denkmal auf dem Köffhäuſer einen Lorbeerkranz 
nieder. Hin ani wurden im Sarkophag des Feld⸗ 
marſchalls im Tannenberg ⸗Denkmal und an der Hinden⸗ 
burg⸗Büſte im Zeughaus in Berlin Kränze niedergelegt. 


Der ne a im italienifhen Sriegsminifter 
rium, General Pariani, empfing am Dienstag die in 
Mailand verfammelten Gonberberichterftatter der Ita 
lieniſchen und Italien befreundeten Preffe, um ihnen 
aua e und Bedeutung der in der Nacht von Dienstag 
auf Mittwoch in der Po Ebene beginnenden Italeniſchen 


Heeresmanöper darzulegen. 


IRA kündigt Ueberrofchungen an 


Schärfere Vorſichts maßnahmen in England 


New York, 1, Auguſt. 

Agenten der „Seifhen Republikanifchen Armee“, die 
gegenwärtig Gelder in den Vereinigten Staaten ſam · 
meln, erklärten einem Vertreter der „New York Sun“, 
daß die Ausbildung der gegenwärtigen Kämpfer uns 
ſchätzbar ſel. Wenn Englands Schwierigkeiten viel gr · 
ber fein würden als heute, würde eine überrafchende 
Verſchärfung ihrer Tätigkeit ſtattfinden. 


In England werden zur Zeit alle Flußläufe und 
Kanäle auf das ſchärſſte bewacht, well man Sabotage ⸗ 
akte der Srifhen Republikaniſchen Armee befürchtet. 
In der Graſſchaft Eifer werden beſonders die Dämme 
geſchützt, weil man fürchtet, daß hier der Verſuch gemacht 
werden könnte, das dahinter liegende Land zu über⸗ 
fluten. Wie es heißt, ſollen keine beſonderen Drohun⸗ 
gen dieſe Schutzma nahmen peranlaßt un ſondern 
es ſoll ſich um eine reine Vorſichtsmaßnahme handeln, 


Blutige Julibllanz in Paläftina: 48 Tote, 
97 Verwundete 


Jeruſalem, 1. Auguſt 

Wie ohnmächtig die Engländer der Entwiglung in 

558 dne beweiſt wieder einmal die Bir 

ng; s Juli, in deſſen Verlauf 48 Perſonen ge⸗ 

tötet und 97 verwundet wurden. Unter den Toten befin⸗ 

den 31 Araber, 7 Juden und 9 aktive Freiheitskämpfer. 

Verwundet wurden 70 Araber, 18 Juden, 7 Engländer, 
1 Armenier und 6 aktive Freiheſtstämpfer. 


Ein beredtes Zeugnis der Lage liefert dabei die Tat. 
ſache daß im Juli 15 Araber zum Tode und 3 zu lebens 
länglichen Gefängnis verurteilt wurden. 9 Araber wur⸗ 
den hingerichtet. N 

Zwei jübifhe Studenten in Serufalem wurden wegen 
Beſizes von Erplofivftoffen zu der geringfügigen Strafe 
N Jahren Gesten verurteilt, se 50 


in 
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„Freie Preffe“ — Mittwoch, den 2. Auguſt 193% 


heinckel-Rekordflug über 10 000 


Kim. 


Zwei Groß⸗Flugrekorde an einem Cage 


2 Tage und 2 Mächte über der Oftjeeküfte — 216 Stundenbilometer 


Berlin, 1. Auguſt. 

Die deutſche Luftfahrt hat ihre Erfolgsferie durch 
eine neue Höchſtleiſtung fortgeſetzt. Den mannigfachen 
Rekorden der legten Zeit wurde nunmehr eine Belt 
10005 über die längſte in der internationalen Rekord: 
Gifte überhaupt geführte Strecke hinzugefügt. 

Das Heinckel⸗Flugzeug He 116 ſtellte mit einer 
Stundengeſchwindigkelt von 216 Km. eine neue Welt⸗ 
beſtleiſtung über die 10 000 Km. Streche für Deutſchland 
uf. 

Die Beſatzung des Flugzeuges beſtand aus dem 
Heinckel⸗ Piloten Oblt. ber Reſetve golf Jöſter, Ober⸗ 
ſunker Artur Se von ber Deutſchen Lufthanſa und 
dem Motorenfpezialiften der Hirth⸗Mokoren GmbH Hans 
Lausmann. Der LBS ſeit Mai 1938 von Japan 
nit einer Stundengeſchwindigtzeſt von 186,2 Km. gehal⸗ 
ene Rekord wurde von dem Heinckel⸗Flugzeug demnach 
am 80 Km. überboten. 


Das Tiekordflugseug ift das bekannte vier- 
motorige Meindkel-Poftflugzeug, 

gas für den eee der Lufthanſa ent ⸗ 
wickelt wurde. Zwei Flugzeuge des gleichen Muſters 
gaben vor gabeesfeift unter ſapaniſcher Führung bie 
Strecke Berlin—Tokio in einer ausgezeichneten Zeit zus 
tüchnefegt. Das Moigdens it 8 tattet mit 4 luft⸗ 
en Bu otoren HM 508 von je 240 PS, 
DW-Verftell-Tuftfchrauben, automatſſcher Askania⸗ 
Rursfteuerung und einer kombinierten Lorenz Telefun⸗ 
zen⸗Funkeinrichtung. Bemerkenswert iſt die vorteil 
Jafte BEE ang ber Motorleiftung von 960 PS in 
4 kleine Einheiten, aus der ſich bei einem wirkſchaft⸗ 
ichen Kraftſtoſſverbrauch die hoch ſtmögliche Flug ⸗ 
\iherheit ergibt. Es iſt ho 18 daß die mit 
hren Geſchwindigzeitsrekorden über kurze und mittlere 
Strecken hervorgetretenen Heinckel⸗Wertke nunmehr auch 
einen Geſchwindigkeitsrekord über eine lange Strecke 
errungen haben. 


Die Durchführung des Fluges 

Der Flug ging unter Auſſicht von Sportzeugen des 
guro⸗Klubs von Deutſchland vor ſich, von denen das 
Flugergebnis der 1040 zur Anerkennung als internafios 
naler Rekord bag eitet wird. Als Me e ecke wurde 
Zinnowig—Leba an der Ahn belt gewählt. Am Sonn⸗ 
tag, den 30. Juli, 6,06 Uhr überflog das ungeug den 
erſten Kontrollpunkt und beendete am 1. Auguft 4,23 
Uhr, alfo e 

nach einer Geſamtſlugdauer von 46 Stunden 

18 Minuten 
ole 10 000 Km. Strecke in geſchloſſener Bahn. Außer ben 
hervorragenden techniſchen er Eine des Heinckel⸗Flug · 
zeuges muß vor allem ber Einſatz der Beſatzung ge 
würdigt werden, an die während der langen Dauer des 
Fluges und bei der großen Hitze von 85 Grad hohe Ans 
forderungen geſtellt wurden. 

2 Tage und 2 Nächte kreiſte dae Flugzeug unauf⸗ 
örlich um die beiden 250 Km. voneinander entfernten 
Kontrollpunkte, fo daß die Beſatzung, wie ſich der Mo« 
lorenſpezlaliſt Lausmann ausdrückte, am Schluß „jede 
einzelne Welle der Dftfee genau nannte“. 


Ununterbrochene Arbeit der Befatung 

Ununterbrochen erfüllte jeder feine vexantwortungs, 
dolle Aufgabe. Flugzeug ihrer Jöſter am Steuerknüppel 
mußte ſtändig die Strecke genau im Auge behalten, um 
Befchwindigkeitsnerlufte durch Kurzen und 
Höhenunterſchiede zu vermeiden. Beſondere Auſmerk⸗ 


ſamkeit erforderte das Nil on über See in der niedri⸗ 
gen Höhe von etwa 20 tr. Oberſuntzer Suppa hielt 
während der ganzen Zeit die Funkverbindung mit den 
Bodenſtellen aufrecht und 0 den Piloten über 
die e der Wetterlage. Bon großer Wichtigkeit 
war die Tätigkeit des Motorenfahmanns und zweiten 
alta ble rte Lausmann, der das einwandfreie Ar⸗ 
eiten des Triebwerkes durch dauernde Kontrolle der 
Zylinderkemperaturen, bes Oel, und Benzindruckes, der 
Drehzahl und vieler anderer wichtiger e über⸗ 
lle. und den Flugzeugführer bei der Orkung unter⸗ 
Üützte. 


Der Pilot vorher freiwillig in Spanien 


Zum Erſolg des Fluges trug auch die ausgezeichnete 
Bobenorganifation 5 Gherlentnant ber Ne Ka gös 
ſter war von Auguſt 1936 bis Mai 1937 als einer der 


Sb freiwilligen Piloten in Spanlen. Er wurde vom 

11 für feine Verdienſte im ſpaniſchen Krieg mit dem 
zoldenen. Tagen d 9 ausgezeichnet und erhielt von 
General Franco die „Mebaila militar“. Seit 1937 iſt 
er bei den Heinckelwerken in Dranienburg als Wer kr 
pilot tätig. 

Oberfunker Suppa ift ein alter Kunkfpezialift, Er 
war viele Jahre Funkſtellenleiter beim Neichsflugfiche- 
rungsdſenſt. Seit dem 15. Oktober 1934 iſt er Funtzer 
bei der Deutſchen Lufthanſa, ſeit Dezember 1938 Ober⸗ 
funker. Er ſteht kurz vor der Vollendung feiner erſten 
Million Flugkilometer. Der Motorenfahmann und Flug 
zeugführer Hans Lausmann fteht feit längerer Zeit 
im Dienſt der Hirth⸗Motoren GmbH, von der er zu 
allen großen Flugwettbewerben des In» und Auslandes 
zur Betreuung der Hirth⸗Motoren entſandt wird. 


Wenige Stunden ſpäter von italieniſchem 
Slieger verbeſſert! 


Der neue Rekord: rund 287 Std / Klim — Von Sonntagmorgen bis Dienstag⸗ 
nachmittag in der Luft! 


Rom, 1. Auguſt. en Auf einer geſchloſſenen 1000 fem 
ns 


Der ſchneidige Wettelfer der deutſchen und italieni« 
ſchen Luftfahrt befchließt den 1. Auguſt mit einer Gens 
ſation. Nachdem erſt am Nachmittag des heutigen Tages 
das deutſche Heinckelflugzeug mit einer Stundenge⸗ 
schwindigkeit von 216 Km. eine Weltbeſtleiſtung über 
die 10 000 Km. Strecke auſſtellte, meldet die Luftwaſſe 
des befreundeten Ztaliens wenige Stunden ſpäter bereits 
eine Verbeſſerung auf nahezu 287 Stundenkilometer. 


Ein smotoriges Flugzeug der Luftwaffe des Impe⸗ 
riums verließ Sonntagmorgen Sidonſa und landete erſt 


12 
ahn wurden in insgefamt 57:01:52 Stunden 12 937,77 
Km. mit einem Durchſchnitt von 226,192 Std. Km. 
rückgelegt und dabei A leich der internationale Schnel⸗ 
ligkeltsrekord über 10000 Km. auf 236,970 Std. Km. 
beträchtlich verbeffert, ohne daß man wußte, daß faſt 
zur gleichen Zeit auch in Deutſchland die bisher von Jar 
pan gehaltenen Rekorde verbeſſert worden waren. 

Der Rekordflug von Oberſt Angelo wurde — 
wie man in jtalleniſchen Fliegerkreiſen mit Stolz her» 
vorhebt — von einem Serienapparat, wie er von der 


Luftwaffe gebraucht wird, aufgeſtellt. 


— . ͤ—wr̃— —— —x—— — 


Bisher 100 Verletzte 
der Llevelander Steeikuneuhen 
New Vork, 1. Auguſt. 

Die Streikunruhen in der Chaſſisfabrik der General: 
Motors in Cleveland führten in der Nacht zum Dienstag 
dazu, daß 8000 Streikpoſten die Fabrit belagerten, in der 
450 Arbeitswillige die Naht zubringen mußten. Bei den 
Zufammenftößen zwischen Polizei und Streikenden wur⸗ 
den bisher etwa 100 Perſonen verletzt. 47 von ihnen 
mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 

Auch in Southbarre (Maſſachuſetts) befürchtet man 
ernſte Unruhen, da in der dorkigen Textilfabrik auch ein 
Streit ausgebrochen iſt. Die Ortsbehörden erſuchten um 
Verſtärkung der Staa; lizei, die nach wiederholten Zus 
ſammenſtößen zwiſchen Urbeitswilligen und Streifanhätts 
gern fämtliche Straßen der Stadt väumte. 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in modernsten Mustern empfiehlt das 
bekannte TEPPICHHAU! 


DYWAN Eule Bee Petiikauer 
E 


Dom Baltendeutſchtum 
PDO. Riga, 1. Auguft. 

Mitte Juli ſtarb in Riga der Apotheker Wilhelm 
Grüning, der als Bezirksvorſteher des einſtigen „Deute 
ſchen Vereins“ ſich um die Pflege des deutſchen Volks. 
tums große Verdienste erworben hat. 

Wilhelm e 1856 in Polangen, das da⸗ 
mals zum ruſſiſchen Gouvernement Kurland gehörte, gebo⸗ 
ren. Sein Vater betrieb eine Apotheke, und der Sohm 
wandelte in den Spuren des Vaters, Schon während ſei⸗ 
ner Studienzeit bekleidete er am pharmageutiſchen Inſti⸗ 
tut der Universität Dorpat einen Aſſiſtentenpoſten. Nachdem 
er die väterliche Apothefe übernommen hatte, begann er 
feine grundlegenden Arbeiten auf dem theoretſſchen und 
praktiſchen Gebiet der Eiſentherapie. Bald erbaute Grü ⸗ 
ning ein chem.⸗pharmaz. Laboratorium großen Stils in 
Riga. Das Rigaſche Laboratorium wurde was Eiſenprä⸗ 
parate anbelangt, für das damalige ruſſiſche Reich maß ⸗ 

ebend und wuchs zu einem Überaus blühenden Anternoh⸗ 
men empor, 


Wieviel Einwohner hat Paläftina ? 

PAT. London, 1. Auguſt. 
Kolonialminiſter MacDonald machte in Beantwor⸗ 
tung von Anfragen intereffante Zahlenangaben Über die 
ee e Paläſtinas. 7 00 ab es im 
fahre 1919 in Paläftina 635000 Araber und 58 000 ur 
en, Nach, aan Jahren belaufe ſich die Zahl der 

Araber auf 1113000 und die der Juden auf 422.000, 


Anekdoten um Aindenburg 


Zu Hindenburgs 5. Todestag am 2. Auguſt 
Unter den vielen Anekdoten, die über Hindenburg 


kin deutſchen Volke umgehen, rührt mich keine tiefer. als 
die von den id len Landſtürmer, der dem auf eiliger 
Frontfahrt befindlichen 1 durch das Gedräfge 
der jubelnden Truppen den Weg gebahnt hp Da zog 
Hindenburg feine Jarrentaſche hervor un reichte ſie 
dem erſtaunt und ehrfürchtig zurüchweichenden Landſturm⸗ 
mann: „Nehmen Sie, Kamerad!“ Der Sachſe wagt aber 
nicht, in die Taſche zu reifen. „Geben Exzellenz mir 
ſelber eine!“ bittet er ein GN zaghaft. Hindenburg 
acht fein tiefes Lachen und findet nun Worte, die ſein 
ganzes Weſen e durchleuchten: „Mein lieber Ras 
merad, hier nehmen Sie, betrachten Sie mich ganz als 
Kameraden, nicht als e Dieſer bin ich vor 
getaner Arbeit, jetzt bin. ein Kamerad!“ Und der 
eben noch schüchterne Landſtüürmer greift nach der Zigarre 
und ſpricht plöglich frank und frei! „Gehorſamſten nk, 
Herr Kamerad!“ Hindenbu heit; denn er iſt wieder 
einmal nicht die Exzellenz, onde der Kamerad feiner 
Soldaten. 

Bei einem Manöver hatte Hindenburg als Korps, 
kommandeur ſelbſt feine Vorhut, deren Spitze der junge 
Leutnant von Rohrſcheſd führte, bei Nacht und Nebel 
auf den falſchen Weg geſchickt. Am andern Tag bei der 
Kritik fragte Prinz Leopold von Bayern den Brigade ⸗ 
lommandeur, warum er denn nicht den direlten Weg nach 
Adorf durch den Wald marſchſert ſei. Der General ent⸗ 
gegnete, daß er den Umweg über Bedorf gewählt hälte 
aus laktiſchen Gründen, die er lang und breit erläuterte. 
Als dann Hindenburg nad ſeiner Anſicht gefragt wurde, 
da erhob ſich fein wohltuender Baß: „Königliche Hoheit, 


1 10 gang ofen Tagen; ich habe mich einfach im 
Walde verloren!” 

Ja, das war ganz der offene und beſcheldene und 
darum große Hmbendurg, Er hielt ſich nie für unf b 
bar, er ließ ſich gern bis in feine alten Tage eines Beſſe⸗ 
ven belehren. 

In einem Thüringer Badeort befindet ſich Heute noch 
ein Fremdenbuch, in dem der damalige Kommandierende 
General unter der Spalte für die Standesangabe Chet 
das Wort „Oſſizier“ mit feiner klaren, großen rift 
eingetragen hal. f 

In den Tagen jungen Schlachtenruhmes wurde Hin» 
denbutg täglich mit allerhand ſchönen, aber oft weniger 
geſchmackvollen Ghrengaben ülberſchüttet,. Genexalleut⸗ 
nant Mand erzählt in feinen „Afekdoten um Hinden⸗ 
burg“ dieſe beſonders humorige Geſchichte; 

„Eines Tages kam in Kowno in einer Rieſenkiſte 
eine elwa ein Meter hohe Skulptur an: Hindenbur, in 
ganzer Grüße mit friſchen, roten Backen, blauer übe 
mit rotem Rand ufw.; Überhaupt alles wunderſchön fries 
densmähig, das Ganze aus Steingutmaterial gefertigt, 
„Hindenburg, wie er feibt und lebt“, ſagte der Adfutant 
und ſtelkte, ohne Hindenburg vorher eiwas zu ſagen, das 
Kunſtwerk in einem Zimmer auf, das wir zu, durchſchrei⸗ 
ten pflegten, wenn wir zu TU gingen. Als Hindens 
burg ſein Ebenbild ſah, blieb er gan verdutzt ſtehen und 
murmelte unwillig: „Es iſt doch ſtark, was man lich alles 
gefallen laſſen muß!" Bei Tiſch fragte er den Adjutan⸗ 
fen: „Was machen wir denn nun mit dem Hindenburg 
da draußen?“ Antwort: „Den laſſen wir einige Tage zur 
allgemeinen Erheiterung da draußen ſtehen und werfen 


ihn dann feierlich in den Niemen!“ Und fo geſchah es. 
Ein andermal begegnet ihm auf dem, en 

eines Ruheortes der Bent die offenſichtlich mißglückte 

Hindenburabüſte eines Steinmetzen im Landſturmrock. 


entfährt es doch dem ſonſt ſtets Taktvollen: „Do 

ter, ich ſoll wohl hier die Rufen gruſeln machen“. 

er aber vernimmt, daß der „Künſtler“ unter den Lands 
ſtürmern geweſen war, die dieſe Worte mit angehört hat. 
ten, da — lud Hindenburg ihn zum Frühſtück ein und 
bedankte ſich für das gutgemeinte Werk. 

Das entſcheldende Merkmal feines Weſens aber war 
eine Bombenruhe. In den kritiſchen Stunden, während 
es Durchbruchs bei Usdau, als der gange Stab vor 
Nervoſilät fiebert, „entſpannt“ Hindenbürg die Lage, ins 
dem er plötzlich ganz gelaſſen mit einem in Botanik bes 
wanderten Stabsoffizier ein Geſpräch über ein oſtpreußſ⸗ 
ſches Heidekraut beginnt, das ſich unter den Karten ind 
Telegrammen feines Arbeitstiihes verirrt hatte, 

"Zeitlebens befolgte er den feldftgemalten Spruch, der auf 
feinem Schreibliſch feit Jugendzelt ihn täglich anſprach 
„Bele und arbeite!“ Wuchs aus dieſem goltergebenen 
Gefühl nicht die oft ſchlafwandleriſch anmutende Inſtinkt⸗ 
ſicherheit ſeiner militäriſchen und politiihen Eniſcheſdun⸗ 
au Diefes unerſchütterliche Gottvertrauen ſchuf ihm 
ie Gnade des Volksvertrauens. Er ſchweigt vornehm, 
wenn man ihm irgendeine Leiſtung abipridt; aber er 
tritt vor den Kaiſer und vor feinen letzten Grenadier und 
ſagt ruhig! „Ich allein!“, wenn die Entente den für bie 
deuffhe Armes Verantwortlichen vors Werſcht laden will, 
Politiſche Gegner werden feine Freunde, alte Freunde 
feine politiihen Gegner, er hat einfame Stunden ſchwer, 
ſter Entſcheſdung — aber er fiegt immer Über ſich ſelbſt 
he das, was, wie man oft viel ſpäter merkt, 


und tut in Ru 
enden, die Cicero vom Feldherrn 


die Stunde beſlehlt. 
Redlichkeit, 
Gemütlichkeit und Menſchlichkeit. 


Er beſaß die 0 
verlangte: Genie, Unſterblichrelt, Mäßigteit, 

Er befaß noch mehr? das, was wir Deutſchen ein 
goldenes Hera nennen. B. P. 


Dr IA 


Sr: 


kommt, nun feinen Blick wie 


Dem barten Muß bequemt ſich Will und Grille. 
Goethe, Gett und Welt. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
216 v. Chr; Hannibal ſchlägt die Römer bei Cannae. 
1914 Aleimatum des Deutſchen Reiches an Belgien; beit 
marſch in Luxemburg. 
34 + Reichspräfſdent v. Hindenburg ( 1847). Ber 
. des Neihspräfidentenamtes mit dem Reichs tanzler ⸗ 
Iboif Sitter wird Führer und Neſchstangler. 


fühl und bewölkt 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande bewölkt mit zeit⸗ 
weiligen Aufheiterungen. Strichwelſe 
Regen. Kühler; Temperaturen gegen 
23 Grad. 
Sonnenaufgang 4 Ahr 1 Min. Untergang 10 Ahr 34 Min. 


Monduntergang 6 Ahr 28 Min. Aufgang 19 Ahr 56 Min, 
Mond in Erbferne, 


Die „Aritelfucht” 

Als kürzlich eine ſehr bekannte Berliner Brücke, die des 
Sonntags ſtark von Ausflllglern begangen wird, neu ange 
ſtrichen wurde, richtete das zuſtändige Bezirksamt einen ein ⸗ 
dringlichen Appell an die Oeffenelichkeit, diefer neuen Forb. 
ſchicht zu einem längeren Leben zu verhelfen als der alten. 
Die alte nämlich hat durch unzählige Tauſende von Namens- 
inſchriften gelitten, die im Lauf der Jahre in die Farbe einge 
krigelt wurden. Die Brüdenträger waren ſchließlich, ſoweit 
fie überhaupt zugänglich waren, von oben bis unten mit Mar 
men „verziert“. Man muß abwarten, ob der neue Farbanſtrich 
nicht wieder wie der alte die Menſchen dazu verlockt, ihren 
Namen darin zu verewigen. (Die „Ewigreit“ währt in dieſem 
Falle ſo lange wie der Farbanſtrich.) 

Es wird bier ein augenſcheinlich wundes Kapitel der 
menſchtichen Vernunft berührt. Denn niemand könnte auf 
Anhieb ſagen, warum er feinen Namen in eine Mauer, eine 
Bretterwand oder einen Brückenträger eingräbt. Der Menſch, 
der dies tut, kann im allgemeinen nicht damit rechnen, daß 
irgend ein Bekannter, der nach einiger Zeit desſelben Weges 
gebannt auf dieſen Namenszug 
richtet. And wir wollen in dieſem Suſammenhang gleich beto- 
nen, daß wir die zierlich verſchlungenen Namens tüge Lieben · 
der auf Parkbänken und Bäumen zu einer ganz anderen Ka⸗ 
tegorie von Inſchriften rechnen, die ſich von ſelber rehabili⸗ 
tiert. 

Aber wer heute in weltbekannten Bauwerken wie etwa dem 
Nürnberger Veſtnertor oder der Pariſer Notre Dame Kirche 
beim Treppenaufſtieg Millionen von Namen fieht, der kann 
in endloſes Grübeln verfallen, warum dieſe da ſtehen und 
welche Abſicht ſich hier manifestiert hat. And beſonders un 
beimlich wird dieſes Sinnen, wenn man mit leiſem Grauen 
entdeckt, daß man ſelber nur mühfam der Verſuchung wider 
fteht, auch feinen Namen in derſelben Weiſe zu verewigen wie 
all die Anzähligen vorher. Man bat den dunklen Drang, 
irgend ein Zeichen feiner Anweſenheit zu hinterlaſſen, und 
man iſt erſt einigermaßen beruhigt, wenn einem einfällt, daß 
auch unzweifelhaft große und berühmte Männer ſich auf dieſe 
Weiſe verewigt haben. So hat Schopenhauer einmal mit dem 
Diamant in das Fenſter eines Gaſthofzimmers in lateiniſcher 
Sprache eingeſchnitten, daß er hier eine gewiſſe Zeit lebte und 
ſich on der ſchönen Ausſcht erfreute, und Gothe hat dasſelbe 
mehr als einmal getan. 

And noch größer wäre der Irrtum, wenn man annähme, 
daß die „Kritzelſucht“ ein Charakteriſtikum unſeres Zeitalters 
ſei. Die Römer und Griechen waren nicht beſſer als wir, 
Antrügliche Beweiſe dafür find die Pharaonengräber in 
Aegypten, die mit vielen Tausenden von antilen Namen · 
kriheleien bedeckt find. Das waren antile Touriſten, und fie 
haben alſo aus einem dunklen Drange heraus genau fo ge · 
handelt wie wir. 


Es ſteckt irgend ein rätselhafter Drang dahinter, Spuren 
feines Erdenwallens ſichtbar auf Bauwerken zu binterfaffen, 
die dis Jahrbunderte und Jahrtaufende überbauern. And — 
fo voll und über und Über bedeckt manche Mauern und Trep⸗ 
pengängs ſchon find, mit einiger Tindigteit endet man 
immer noch ein Plägchen, wo man feinen Namen neben un · 
bekannte andere hinkrigeln kann, und ſeien es wenigſtens bie 
Anſangabuchſtaben und die Jahreszahl. Das vollbrachte Wert 
gewährt einige Beruhigung, man fühle ſich auf rätſelhafte 
Weiſe erleichtert, fo, als Habe man ein Opfer vollbracht, über 
das man zwar insgeheim lächelt, das man aber nichtsdeſtowe · 
niger vollfüthrt, weil fein Anterlaſſen Neuegefüßle hervorruft, 
über die man ſich noch mehr ärgert. F. R. 


Perfönliches 
Stadtpräſident Kmapinfki ift nad) Beendigung feine: 
0 5 Scholungsuzlaußs nach Lodz 5 
und hat feine Amtstätigkeit wieder aufgenommen. 


Um die Dienſtordnung der Angeftellten der Gas- 
N anftalt 
a. Der Berufsverband der Angeſtellten der ſtädti⸗ 


15 Gasanſtalt hat den Text einer Dienftordnun: für 
te Angeſtellten ausgearbeitet, in der die Vergünfil fe 
en, Arz b und Gehälter feitgelegt werden. 
er Entwurf wurde der Stadtverwaltung Überreicht. In 
Anbetracht der Urlaubszeit werden die Beſprechungen 
darüber ͤrſt im September geführt werden, 


a, aun Fung einer Färberei. 
Teuber und Gzajufarber, Limanowf iſtr. 41, kam es zu 
einem Konflikt. Die Firma floh die Färberei, ohne die 
Arbeiter zu kündigen und die Urlaubsgelder auszuzah⸗ 
len. Die Arbeiter haben entſprechende Schritte ein⸗ 
geleitet, 


n der Färberei von 


G == IN 


Mittwoch, den 2. August 1939 


lODZ 


Gammelveritng in der Sextitindufktie unterzeichnet 


d. Im Minifterium für ſoziale Fürſorge fand. unter 
dem Borfit des Hauptarbeitsinſpektors Klott eine beider⸗ 
feitige Konferenz ftatt, an der die Vertreter des Ver⸗ 
bandes der Textilindustrie 
verbände ſowie der Vertreter des Bezirksarbeitsinſpek⸗ 
tors, Ing. Tadeusz Skuſiewiez, teilnahmen. Zunächſt 
wurde Bericht erſtattet über die Beratungen der gemiſch⸗ 
ten Kommiſſion, die bekanntlich einige Streitfragen bis 
zum 1. Auguſt löſen ſollte. Es handelte ſich um eine 
Erhöhung der Lohnſätze bei der Verarbeitung von Kunſt⸗ 
fafern und der Ausfertigung der Stoffe aus Natur» und 
Kunſtſeide. Die gemiſchte Kommiſſion konnte dieſe Fra · 
gen jeoch nicht erledigen, da keine Einigung erzielt 
wurde. 

Unter Berückſichtigung der augenblicklichen politi⸗ 
ſchen und wirtſchaftlichen Lage wurde beſchloſſen, einen 
Mittelweg zu beſchreiten, einer erweiterten gemiſchten 
Kommiſſion die Entſcheidung über dieſe Streitfragen zu 
überlaſſen und den Sammelvertrag zu unterzeichnen, 
um den Konflikt beizulegen. 

Es wurde beſchloſſen, die Vorſchriften über die Ar⸗ 
beiterdelegierten dem Sammelvertrag einzuverleiben. 


Der Sammelvertrag iſt bis zum 1. Juli 1940 gültig 


und baſiert auf den Beſchlüſſen aus dem Jahre 1937. 


neue Seſetze und Verordnungen 
Dziennin Uſtaw Nr. 67 


Pos. 454. Dekret des Staatspräſidenten vom 28. 
ult 1939 über die Aenderung des Kodex des militäri« 
ſchen Straſverfahrens. 

o 455, Dekret des Staatspräſidenten vom 26, 
Juli 1939 betreffs der Eu der Verordnung des 
Staatspräfidenten über die Pflicht der Ueberlaſſung von 
Zugtieren, Wagen, mechaniſchen Fahrzeugen und Fahr⸗ 
rädern für Zwecke der Gtantsnerteidi jung. 

Poſ. 456. Verordnung des Staa spräfibenten vom 
26. Juli 1939 über die vorläufige Inkraftſetzung der Ber 
ſtimmungen des ſechſten zuſäßzlichen Protokolls zum 
Handelsabkommen zwiſchen Polen und Ungarn. 


Die Fleiſchpreiſe bleiben unverändert 


a. Wie wir berichteten, hatte die Fleiſcherinnung 
in der vergangenen Woche Bemühungen eingeleitet, um 
eine Erhöhung der Fleiſchpreſſe gu erlangen. Die In⸗ 
nung ſprach in Warſchau vor und verhandelte mit den 
zuſtändigen Stellen, ohne Erfolg zu haben. Die Wofe⸗ 
wodſchaftsbehörden iber nun den Antrag der Fleſſcher 
abgelehnt und ſo bleiben die Fleiſchpreiſe unverändert. 


Marktbericht 


Geftern wurden auf Lodzer Märkten die A 
reife gezahlt: Butter 3,20 31, Herzkäſe 0,80—1,00 Zl., 
uarkkäfe 70—80 31, Sahne 1,00—1,20 Zl., eine Mandel 

friſcher Eier 1101.20 Zl., ein kleiner 11115 Birling⸗ 

kohl 15 Gr. Weifkohl 10—15 Gr. Blumenkohl 15—25 

Gr., Tomaten 40—70 Gr. Salat 5 Gr., Rhabarber 15 

Gr., eine Gurke 2—10 Gr., Sellerie 5 Gr., Porree 5 

Gr, Mohrrüben 4—5 Gr., rote Rüben 4—5 Gr. Meer: 

rettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 15 Gr, Petexſilie 5 Gr., 

Spinat 30 Gr., ein Bündchen Schnittlauch 2 Gr., Kar⸗ 

toffeln 9—10 Gr., Aepfel 0,40—1,00 Zl., Zitronen 12—15 

Or, Kirſchen 3050 Gr. Brombeeren 30 Gr. d. Liter, 

n 30—50 Gr. Stachelbeeren 80 Gr., Him“ 
eeren 70-80 Gr., Heidelbeeren 30 Gr. d. Liter, 1990 

Bohnen 40-50 Gr. Geflügel: eine Ente 1,60—2,, 

31, ein Huhn 2,00—4,00 Zl., ein Hähnchen 1,00—2,00 Zl. 


Sie wollten über die grüne Grenze 


a. In den erſten Tagen des Juli wurden an der 
deutſchen Grenze in der Wojewodschaft Schleſten beim 
a die griine Grenze zu überfchreiten, e 
men: Erich Wachmann aus Ruda Pabſanicka, ſeine Frau 
Olga und feine Mutter Emma Wachtmann. Das Skadt⸗ 
eriht verurteilte Erich Wachtmann zu 6 Monaten, 
En und Olga Wachtmann zu je 2 ae 

Wegen eines ähnlichen Vergehens hatte ſich lab 
Wende aus Tomaſchow zu verantworten. is Gladt- 
gericht verurteilte ihn zu 2 Monaten Haft. 


In der Straßenbahn liegengeloſſen 


0. Im Juli wurden in der Straßenbahn nachſtehende 
Gegenſtände liegen gelaſſen: 47 Paar Hondſchube, 15 Geld. 
beutel, 3 Fügfedern. 1 Hemd. 3 Hüte, 6 Brillen, 7 Spazier 
ſtocke, 9 Wäſcheſtucde, 2 Kannen, 8 Bücher, 10 Dastenmügen, 
9 Schirme, eine Droſche, 4 Frühſtückstoffer, 2 Päckchen Seife, 
3. Notigblicher, ein Wechfel, eine Gerihtsvorlabung, 5 Paar 
Schuhe, 5 Hänger, Druckſachen, ein Monogramm, 15 Milgen, 
ein Rafiermeifer, 2 Zigarettenetuis, ein Medallion, eine Nad 
pumpe, 3 Schlüſſel, ein Futteral, eine Schürze, eine Sprite, 
4 Kleider, 1 Kiffen, ide AR u ba ⸗ 
ten, 2 Hondtaſchen. Puder, iegel, 7 bleiſtifte, ar 
Ihe 8 100. Sloty- Banknote, 1 Heft. 2 Bluſen. 1 

„ 2 Feuserzeuge, eine Abr, 

deus, 1 Schell Goldaten: 

müge, 1 zeige, 1 Hebel, 1 Fahrkarte für 100 Fahrten, Pillen, 

1 Schloß, 1 Kraufe, 1 Geſangbuch. ] Paar Leiften, 1 Feld. 

ſtühlchen. 5 

1 Die oben erwähnten Gegenſtände können in der Die 
ion der Straßenbahn abgeholt werden. 


Polens und der Arbeiterſach⸗ 


Vervollſtändigt wird er durch einige Aenderungen, die 
die gemiſchte Kommiſſion in Angelegenheit der Erhöhung 
der Lohnſätze bei der Verarbeitung von Kunftfafern und 
der Ausfertigung von Seidenſtoffen noch treffen wird. 
Sollte die gemiſchte Kommiſſion jedoch weiterhin eine 
Einigung nicht herbeiführen können, fo trifft die end» 
gültige Entſcheidung darüber der Arbeitsinſpektor. 

Der Sammelvertrag verpflichtet bis zum erſten 
Sonnabend nach dem 1. Juli 1940 und muß einen Monat 
vor Ablauf des Termins gekündigt werden, widrigen⸗ 


falls er automatiſch um ein weiteres Jahr verlängert 
wird. 


Um einen Sammelvertrag in der Phiotobranche 


a. Die Angeſtellten der Ape photographiſcher 
Platten und lichlempfindlicher japiere haben Bemühun⸗ 
gen um eine Regelung der Arbeitsbedingungen und der 
öhne durch einen Sammelvertra, eingeleitet. Bisher 
find die Löhne nach freiem Ermeſfen der Unternehmer 
gezahlt worden. 

In dieſer Angelegenheit wurde ein Antrag an die 
Fabrikanten gerichtet, die Löhne einheitlich zu geſtalten, 
was einer Erhöhung der Sätze um 5 bis 30 Prozent 
gleichkommt. 


Verhandlungen werden nächſte Woche ſtattfinden. 


a. Bermißt. Der 14jährige Ryszard Bozek ent⸗ 
fernte ſich aus der Wohnung feiner Eltern in Ana 
Pierachiſtr. 70, und wird feither vermißt. Perſonal⸗ 
beſchreibung: 150 Zentimeter groß, dunkelblondes Haar, 
blaue Augen, klare Ausſprache, im oberen Gebiß fehlen 
an Zähne. Er trug eine blaue Schülermütze, lange 
raune Hofe, ein blaukariertes Hemd, halbe ſchwarge 
Schuhe. Der Junge ift Epileptiker und es beſteht die 
Vermutung, daß er das Gedächtnis verloren hat. 


u., Diebſtähle. Aus der Wohnung der Sabina Würfel, 
Aniaziewiczſtraße 16, ſtahlen unbekannte Diebe 2 Dutzend 
Dandſchuhe, eine Ahr und andere Sachen im Werte von 150 
Sloty. — Irene Fritz meldete der Polizei, daß ihr wäh. 
rend des Amzuges in der Niaomflaſtraße Mäfche im Werke 


von 600 Zloty vom Wagen geſtohlen worden ſei. 


a. Vom Yerüt geſtürzt. Der Maurer Tomasz Benben, 
Andrzejoftraße 27, der bei den Inſtandſetzungsarbeſten em Ge. 
baude der Dank Polfti, Koscuszteſtr. 15, beicäftige war, 
ſtürzte vom Gerüſt ab und erlitt allgemeine Körperverſetzun 
gen. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. 


a. Meſſerſtecherei. In der Obpwatelſtaſtraße wurde der 
Z2jährige Teofil Wieczorek, Piotrſtraße 41, durch Meſſerſtiche 
von unbekannten Tätern ſchwer verletzt. Ein Arzt der Net. 
e erteilte ihm Hilfe und brachte ihn nach 
Haufe. 

a Anfälle. Sm Treppenflur des Hauses Hesnaſtraße 8 
ftürzte der Jährige Roman Seide und erlitt allgemeine Kör⸗ 
perverlegungen. Ein Arzt der Nettungsbereitſchaft erteilte 
ihm Hilfe. — In Zabieniec ſprang der Mieezyflaw Machnit 
von der fahrenden Straßenbahn ab, ſtürzte und brach ein 
Vein. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in das Poz 
nanſtiſche Krankenhaus gebracht. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Nätſeltreppe 


In jedes Feld kommt ein Buchftabe, bei richtigem 
bedeuten; 1. Konſonont, 2. Begrenzung; 17 . $ı 
3. ou in Sibirien, 4. Zahl: 3 +4: Aufmerkſamkeſt. 
wohnung, 6. Gars 5+6: 

8. Konſonant; 7 +8: Ban 


ger Löt ergibt die ei 
Schleien. 


Elnſog 


* 


Auflöſung des geſtrigen Kreuzworträtſels 


Senkrecht: 1. Stroh. 2. San, 3. Star, 4. groen, 5. Mat, 
6, Regen, 8. Edelweiß, 9. Meifter, 11, Kiager' 13.“ Nocben, 
15. Arlon, 17. rar, 18. Ill, 20. Synod, 22. Eupen, 24. Aera, 
3. Sechs, 27. Bal, 28. nach. 


Waagerechte 1. Spaß, 4. Imter. 7 eateran. 10. Nadel, 
12. Der, 14. Ren, 15. Ale, 16. bier, 18. Fran, 19. S afwolle, 
20. Ster, 21. Hoge, 23. Pen, 24. Nis, 26, neu, 27, Deſen, 29, 
Warſchau, 30. Doria. 31. Schein. 


rr 


r. 214 


23. Jahkestag des Ausmarſches der Legionen 


Vorbereitungen zur Feier des Jahrestages 


| 


Die Lodzer Stadtverwaltung hat für den g. Auguſt, 
den 25. Jahrestag des Ausmarſches der erſten Legionäre, 
Unmeifungen für die Feier dieſes Tages erlaffen. Am 
6. Auguſt werden demnach das Denkmal der erſchoſſenen 
Revolutionäre auf dem Konftantynower Waldlande, die 
in der KosciuszkorAllee befindliche Gedenktafel II ben 

efallenen Soldaten Linke ſowie das Grab Nap orkoms 

Ahle auf dem alten Frledhof mit Blumen geſchmückt 
werden. Das Pilfubfki-Mufeum wird in der Zeit vom 
5. bis 12, Auguſt den ganzen Tag über geöffnet fein und 
der Bevölkerung unentgeltlich zur gehatigung augäng. 
lich fein. Schließlich werden am 6. Auguft in den ftädti» 
ſchen Parkanlagen öffentliche Konzerfe ſtattfinden. 


Aus 1 50 


des 25. Jahrestages des Ausmarſches 
der erſten Leg 


närabteilungen wird das Lodzer Haupt⸗ 


Freie Preſſe“ — Pumwoch, den 2. August 195. 
2 l 


poſtamt in der Zeit vom 1. bis 16. Auguſt die Brief: 
ſendungen mit einem beſonderen Stempel verſehen, der 
Zitate aus den Schriften Marſchall Pilſudſtis enthält. 
eiterhin wurden aus dem gleichen Anlaß bekanntlich 
befondere Poſtwertzeichen ausgegeben, die bereits ab ges 
ſtern im Verkauf find, Die 25⸗Groſchen⸗Briefmarke 
zeigt Marſchall Pilfudfki, von den Lenionären aus dem 
sahre 1914 und von Soldaten der heutigen polniſchen 
Armee umringt. Für Briefmarkenſammler werden be⸗ 
fondere Blocks ausgegeben, die aus drei 28⸗Groſchen⸗ 
Marken beftehen: einer der oben genannten Serie, fer⸗ 
ner einer mit dem Bild des Marſchalls Pilſudſkt und 
einer mit dem Bild des Marſchalfs Smigty⸗Rydz. Dar⸗ 
über hinaus werden befondere illuſtrierte Paſtkarken mit 
entſprechenden Aufſchriften im Verkehr erſcheinen. 


Briefe an uns 


(Für die Hier veröffentlichten Zuschriften überpehſſren 
wir nur die vreſgeſeßliche Verantwortung). 
Bibelbilfe für die Gemeinde. Herr Paſtor Or. 115 
schreibt uns: Der lieben Gemeinde mache ich bekannt, daß i 
die weitere Auslegung der Offenbarung St. Johannis in den 
Sommermonaten nicht vornehmen werde. Doch finder die Di. 
belſtunde am Mittwoch, 8 Ahr abends im großen Mifſtonsſogle 
ſtatt. Zur Auslegung gelangen wichtige Abſchnitto aus der 
Apoſtelgeſchichte. Wirken der Apoſtel ſoll vor unſeren 
Augen erſtoben. An dem Denken und Tun der Apoſtel mögen 
wir und heute ausrichten und es lernen, was rechter chriſt⸗ 
licher Glauben bedeutet, und welchen Halt er den Menſchen 
geben kann. Zu dieſer Stunde lade ich aufs berzlichſte eln. 
Spende. Anläßlich der Hochzeſtsfeier feiner Tochter Lola 
Überſandte mir Herr Akexonder Peſchel 50 Zl, für mohltätige 
Zwecke, die von den Gäſten geſammelt worden waren. Herz⸗ 
lichen Dank an alle. die ſich daran beteiligt haben. 
$ Paſtor A. Doberftein, 


Aus der SImsesend 


Ruda Pabianieka 
Wahlen in die Stadtverwaltung 
a. In einer Sitzung des neuen Stadtrates wurden 
die Schöffen der Stadtverwaltung gewählt, Die Wahl 
stel auf Wladyſlaw Grzegorczyn und Wladyflaw Mi: 
lewfki vom O3 N, ſowie Stefan Lodygo von der PRS, 


Alex audwoto 
Stadtratſitzung mit Schöffenionnt 


ch. Am Montag um 8 Uhr abends fand die erſte 
Sitzung des neuen Stadtrates ſtatt. Eröffnet wurde die 
Sitzung vom Bürgermeiſter, Herrn St. Gerling, worauf 
zur Mahl des Vorſitzenden ſowie der Beilihenden geſchrit⸗ 
ten wurde. Zum Vorſitzenden wurde gewählt: Stadivers 
ordneter, Herr Makerko, zu Beifikenden die Stadtverord⸗ 
neten, Oswald F und Icekl Lewin. Auf der Tages ⸗ 
ordnung ſtand die Waßl der Magiſtratsſchöffen. Es wur⸗ 
den gewählt: von der deulſchen Fraktion Herr Ewald 
Koch von den Polen Jozef Janiak, von den Juden Dr. 
Gotlib. Anweſend waren alle neugewählten Stabtwer- 
ordneten, d. h. 10 Deukiche, 7 Polen und 7 Juden. Die 
Wahl des Bürgermeſters ſowie deſſen Stellvertreters ſoll 
Ende des Jahres oder Anfang des nächſten Jahres fall: 
finden. 


La 
1 Feuer 
a, Im Dorfe e Kreis Laſk, entſtand auf 


dem Gehöft des Joſef Miedzinſti Feuer und vernichtete 
ſämtliche Gebäude und die Ernte. Der Schaden beträgt 


Von Carl Lange 


Die e des dritten nen aus der Trilogie 
„Der Ring des Nibelungen“ beſchloß bei glänzendem 
Beſuch die erſten BER ſelwochen der Zoppoter Wald» 
bühne, Ein herrlich warmer Sommerabend war der 
„Götterdämmerung“ 1205 Feiertägliche Stille lag über 
dem weiten baumumkrängten Raum, als Robert Heger 
das Podium in feiner weißen Jacke ole Dann re 
ein jpontaner Beifall ber Freunde der Waldoper ein, 
die dem getreuen Verwalter Wagnerſcher Kunſt für die 
hingebungsvolle Verſenkung in fein Work und die her⸗ 
vorrogende EN, des Vorſplels „Rheingold“ wie 
der bei den 19 0 gewordenen herd „Walküre“ 
und „Siegfried“ dem Dirigenten ihren herzlichen, Dank 
obftatten wollten, 3 12 1 

Das überaus günſtige Wetter förderte die Freude 
und hob die Stimmung der Mitwirkenden, fo daß fo» 
wohl Das Orcheſter als auch die Sänger ihr Beſtes gaben. 
Siegſrieds Kampf, Sieg und Tod würden zu erhebenden 
und ergreifenden Erlebniſſen, wie fie in Wi Ders 
ſchwiſtekung von Natur und Kunſt einzig und allein auf 
der großen Waldbühne möglich 118 Erſchütternd in 
feiner mufikalifchen und darſtellerſſchen Geſtaltung war 
der Tod des ahnungsloſen, Überfallenen Helden in einer 
Maldſgenerſe, wie fie nicht ſchöner gedacht werden kann: 

Rt) prägt ſich der Trauergug Siegfrieds mit 
den leuchtenden Fackeln ein, der Züſammenbruch der 
Saia ENDRN, der GScheiterhaufen mit Siegfrieds 
Leiche und Brünnhildes Opfertod. Wieder iſt hier das 
Verdienſt des Geſamtleiters, Generalintendant Hermann 
Merz, und ſeiner Getreuen hervorzuheben, deren Arbeit 


Angriffe auf den greifen D. Jöchler 


Wie die polniſche Preſſe aus Lemberg berichtet, hat 
der Verband der evangeliſchen Polen in Kleinpolen 
gegen Paſtor D. Zöcklers „hitleriſtiſch⸗germanſſatoriſche 
Tätigkeit“ in Staniſlau öffentlich proteftiert, D. Zöckler 
hat daraufhin in ſeinem Organ, dem „Evangeliſchen Ge⸗ 
meindeblatt“ die gegen ihn gerichteten Vorwürfe zurlich- 
gewieſen. Die evangeliſchen Polen veröffentlichten nun 
eine Erklärung, in der fie Paftor Zöckler weiterhin „ger⸗ 
maniſatoriſche Aktion, Sympathien für die Ukrainer und 
negative Einſtellung allem Polniſchen gegenüber“ vor⸗ 
warfen. Der Verband der evangellſchen Polen, kündigte 
schließlich an, daß er „den Kampf um die Befreiung der 
evangeliſchen Kirche von der alldeutſchen und polen⸗ 
feindlichen Politik D. Zöcklers“ nicht aufgeben werde. 


Schließung weiterer deutſcher Betriebe 


n dieſen Tagen find wieder zwei deutſche Geno 
fenfhaftsmolkereien e worden. Es 
handelt ſich um die Molkereien in ackwitz und Mauche. 
Insgeſamt wurden damit bereits neun deulſche Genoſſen⸗ 
cen ce auf behördliche Anordnungen hin ger 
ſchloſſen. Hierzu kommen noch einige deulſche Privat⸗ 
molkereien. 

Unter Berufung auf fanitäre Beſtimmungen ift das 
Kolonialwarengefhäft von Otto Sonnenberg 
in Fünen worden. — Das gleiche Schickſal 
a ie Bäckerei von Oskar Stark in Jafin, Kreis 

often. 

Die zuftändige Behörde in Czempin (Poſen) hat Dies 
ſer Sage dem Bäckermeiſter Oskar Schneider den Schlie⸗ 
Bungsl efehl für feine Bäckerei zuftellen laſſen Bes 
gründet wird die 1 5 mit geſundheitlichen Rück ⸗ 
ichten. Die Bäckerei befand ſich ſeit 55 Jahren im Be⸗ 

Schneide Seine Familie iſt faſt 100 Jahre in 
Czempin anfa 


In Antonſenhütte ift die Bäckerei des Bäcker ⸗ 
meiſters Burzik behördlich aal worden, weil ſie 
den gefundheitlichen Vorlertiten n ne je. Bäcker: 
meiſter Burzik gehört der deuſſchen Minderheit an. Sein 
Sohn Bruns ift vor einiger Zeit wegen Beleidigung des 
1 0 Staates zu acht Monaten Gefängnis verurteilt 
worden. 

Ri c wurde am Mittwoch nachmittag die 

Bäckerei des deutſchen Bäckermeiſters Paul Kopletz 
eihloffen, da fie den ſanitären Vorſchriften nicht ent⸗ 
preche. Der Laden wurde von der Schließun, nicht bes 
troffen. Bei früheren Kontrollen wurde die Einrichtun, 
der Bäckerei von 0 als vorbildlich bezeichnet, 
Bäckermeilter Kopfetz ift deutſcher Stadtverordneter von 
Tarnowitz, Nach der Schließung der ehemaligen Berg: 
ſchule hatte Bäckermeiſter Kopietz eine Wohnung in feir 
nem Haus dem Deutſchen Volksbund und der Deutſchen 
Volksbücherei vermietet, 


durch häufigen Szenenwechſel techniſche höchſte Unfors 
darch telt. Per ſchon in früheren Bo mit 
feinen vielſachen Vorzügen als ideale Heldengeſtalt ge 
kennzeichnete Siegfried des Kammerſängers Carl Haft, 
mann erleidet nad 4901 großen Taten im Kampf mit 
dem Drachen ſchuldlos den Tod unter Hagens Speer. 
Der Hagen des Kammerfängers Wilhelm Schirp war 
ang großes Format. Dieſer Ak welttönende Baß, 
diele Wadern des grimmen Hagens in feiner 
Treue und Untreue gehört zu den undergeßlichen Eins 
drücken der diesjährigen Waldoper. Gunther fang Kam ⸗ 
merſänger Max Roth, den Alberſch Kammerſänger Her⸗ 
mann Wiedemann, Gutrunes liebliche Geſtalt verkörperte 
Kammerſängerin Hertha Kauft, Waltraute Kammer⸗ 
sängerin Margarethe Arndt⸗Ober, Künftler, die auch 
hier wieder wie in ihren bisherigen Rollen Ausgezeich⸗ 
netes leiſteten. Hervorzuheben ſſt noch der Höhepunkt 
der Darſtellung; die Brünnhilde der Kammerfängerin 
Erna Schlüter aus e „ die von Leſdenſchaft er⸗ 
füllt, mit ihrer ſtrahlengen Stimme dle Herzen der Zur 
hörer ſchnell gewann. Nornen und Rheintöchter waren 
1 6 wieder mit erſten Kräften hervorragend bes 
ſetzt. 


Der all Wechſel der Bilder findet in der Götter⸗ 
dämmerung beſondere SEI SU BUER das Auftreten ber 
Mannen, der Gunther und Brünnhilde begrüßenden 
Frauen und in der wie für die Waldſtimmung geſchrie⸗ 
benen Jagdſgenen. Die gro ee mit Hun. 
derten bon Menſchen hinterließen muftkaliſch und dar⸗ 
ſtelleriſch wieder ſtarke Eindrücke, Hier gebührt den 
Sängern ein gleiches Lob wie der meilterhaften Regie 
von Hermann Merz, der in der Verteilung der Maſſen 
im Zuſammenklang der Farben und in der natürlichen 
Bewegung beiſpielhaſte Löſungen fand, 

Begelſterter Beifall nach den verſchiedenen Bildern 
und am Schluß waren der Beweis der inneren Anteil: 


5 
— 


Aus der Grenzzone ausgewieſen 
Auf Anordnung der Verwaltungsbehörden ſind die 
drei in ber 01 „Hepner“ in Graſewo beſchäftigten 
Deutſchen Rudolf Niewner, Alexander Pahl und de ſen 


Sohn Bertold Pahl aus der Gre 0 It 
den nazone ausgewiefen 


„Spenden für Danzig“ 
Der „IRE*“ meldet: Die Polizei in Drohob 
995 die einern Betrüger Leopold Stryer an War⸗ 
hau un Mane n aus Krakau, die in gang 
Polen ihr Unweſen trieben, verhaftet und ins Gefängnis 
übergeführt, Struer gibt an, Abfolvent der Handels, 
hochſchule in Leipzig zu fein, während Komoren die Han⸗ 
delshochſchule in Krakau beſucht haben will. Die Ver⸗ 
hafteten hatten längere Zeit, zuletzt im Petroleumgebiet, 
Geldſpenden geſammelt, und zwar angeblich für die „Mas 
eier; Szkolng“ in Danzig ſowie für Anzeigen, die in 
einem demnächſt erſcheinenden Danziger Reſſeführer er⸗ 
ſcheinen ſollten. Dabei beriefen ſie ſich auf verſchiedene 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten, denen fie ſogar Empfeh⸗ 
lungsſchreiben abgeſchwindelt hatten, die ſie nun den 
verſchiedenen Firmen und Inſtitutionen vorwieſen. In 
Drohohyoz wohnten fie in einem der eleganteften ‚Hotels 
und führten ein verſchwenderſſches Leben. 


Immer wieder Sturmschäden 


Ueber dem nördlichen Teil der Kreiſe Bialyſtoß 

und Sokol tobte ein heftiger Sturm, der großen dar 
den an Häuſern, Gärten und Inventar ayrichtete. Auf 
dem Gute Hermanowka, Gemeinde Micholow, warf der 
Sturm ein Wohnhaus und Wirtſchaftsgebäude um und 
trug fie 300 Meter weit fort. Im Garten wurden gegen 
80 Bäume entwurzelt. Zahlreſches Geflügel wurde ger 
tötet, einige Perſonen wurden verletzt. 
In Gorne und Dolne Malewicze richtete der Sturm 
in einigen Landwirtſchaften bedeutenden Schaden an, 
indem er zahlreiche Gebäude umwarf und die Trümmer 
weite Strecken fortſchleppte. 


Unglaubliche Verrohung 

Unter dem Titel Geiſt des Oftens“ bringt der Kra⸗ 
kauer „Inc“ eine Meldung, die von der ungeheuren 
Verrohung und Beſtialſfät einiger Junger Burſchen geugt. 
Im Dorf Zywa Moda bei Sumalki war der Bjährige 
Egeſlaw Kramarewiez auf einem Baum mit Kirſchen 
pflücken beſchäftigt, als der 14 Jahre alte Antoni Zyez⸗ 
komfki und fein Jöſähriger Bruder Edward herankamen. 
Dieſe beiden faßten plötzlich den teufliſchen Beſchluß, 
den Jungen auf dem Baume zu kaſtrieren. Kurz ent» 
ſchloffen führten die entarteten Burſchen ihr Vorhaben 
mit Hilfe eines gewöhnlichen Taſchenmeſſers aus. Die 
Familie des unglücklichen Knaben brachte ihn nach Su ⸗ 
waltzi in ein Krankenhaus, wo der Arzt die von den 
Rohlingen begonnene „Operation“ leider nur noch be⸗ 
enden konnte, 


Drei Opfer der Exploſion eines fochers 


voz erfolgte eine 
drei Opfer forderte, 


a. Der Einwohner des Dorfes Biezany, Antoni Zar 
krzemfki, 45 Fahre alt, Ram in der Nähe der Station 
Skotniki, Kreis Wielun, beim Abfpringen unter die Nür 
ber eines Güterzuges. Ehe man Zakrzemfki in ein 
Krankenhaus bringen konnte, verſtarb er. 

a. Im Porſe Sirzemieszyce Dolne, Kreis Ste, 
rad z, stürzte der 37ſährige Zimmermann Mladyſlaw 
Glowaekti vom Dachſluhl eines Neubaues. Der Ver⸗ 
unglückte mußte in ein Krankenhaus übergeführt wer⸗ 
den, wo er bald darauf feinen Verletzungen erlag. 


nahme und Anerkennung der großen in 
und mufikalifchen Leiſtungen. Wenige nur wiſſen, welche 
aufopfernde Arbeit feit Monaten dazu gehört, um den 
gangen „Ring“ bei den großartigen Szenerien der Wald» 
bühne aufzuführen. Allen oed BEDÄDEL unſer 
Dank, Nun beginnt in der kommenden ſoche die Auf⸗ 
führung des für den Wald gleichfalls beſonders geeigne⸗ 
ten un wirkungsvollen „Tannhäuſer“, deſſen mufikar 


liſche Leitung in den Händen des  bemährten Staals⸗ 


kapellmeiſters Karl Tufein, einem der treueften Freunde 
der Waldoper, ruht. 


Frankfurter Oper 1940 in Athen 
dv. Frankfurt (Main), 1. Auguſt 1839. 

Nach dem Gaſtſplel des Athener Königlichen Theaters 
in Frankfurt am Main hat nunmehr Diveftor Baſtlas, 
der Generalintendant des griechiſchen Theaters, die 
Frankfurter Oper eingeladen, im Frühfahr 1940 zum zwei ⸗ 
lenmal in Athen zu gastieren. Die Frankfurter Oper wird 
ſieben Vorſtellungen in Athen geben, In Ausfiht ger 
nommen find „Triſtan und Jolde“, „Fidelſo“, „Coft ſan 
tutte“, „Fledermaus“ und „Carmen“, 


Gräberfunde aus der Bronzezeit 

tps. Bei neuen Straßenbauten in der Nähe von 
Kalundborg find däniſche Straßenarbeiter auf drei Gra. 
ber geſtoßen, die dr aus der Bronzezeit ftammen, 
Sie find noch bejonders gut erhalten. Bei dem einen 
handelt es ſich ſogar um ein Doppelgrab. Däniſche Wif⸗ 
ſenſchafter wurden ſofort benachrichtigt und bevor die 
Arbeiten an dieſer Stelle fortgeſetzt werden dürfen, 10 
bas ganze Gebiet von ſachverftändiger Hand forgfältig 
ageflüchf werden. Man glaubt, daß es ſich um ganz be⸗ 
ſonders bedeutende Funde handelt, 


„Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 2. Auguſt 1939, 


SIPOIRT JPIRIESSIE 


ZRS-Bläne 


Interview mit Präſes Konopka 


Pn. Lets hat den Lodzer Fußballfreunden eine 
ſchwere Enttäuſchung bereitet. Die Niederlage gegen 
Legia iſt in unſerer Stadt nicht ohne Widerhall geblie⸗ 
ben. Um dieſe Angelegenheit von autoritativer Seite zu 
beleuchten, haben wir uns zu dem Leiter der LKS⸗Fuß⸗ 
ballſektion, Konopka, begeben. 

„Womit erklären Sie ſich gegen 
Legia!“ 

„Olſen gefagt, ich ſpreche nicht gern über die Nieder: 
lage. Wenn man die Schwächen der eigenen Mannſchaft 
arbacien will, jo ift das nicht einfach, vor allem aber 
nicht angenehm. Man muß damit rechnen, daß die öfſent⸗ 
liche 180 immer der Führung am meiften vorzu⸗ 
werſen hat. Vielleicht werden aber meine Ausführungen 
verſtanden und eee Zur Niederlage trugen 
mehrere Faktoren bei. Wir waren nicht in Form, Legia 
dagegen ſplelle hervorragend. Ich muß alfo mit einem 
Glückwunſch für die Poſener Männſchaft beginnen. Uns 
ſere Gäſte waren eine zuſammengeſchweißte N 
in glänzender körperlicher Verſaſſung und mit ſtarkem 
Siegeswillen. Die ſchwache Form unferer Mannſchaft 
erleichterte den Gästen die Aufgabe. Legia hat den Sieg 
verdient, und ich freue mich, daß gerade dieſe Manns 
ſchaft die Gruppenmeiſterſchaft erringen konnte. Ich 
hoffe, daß die ſympathiſchen Poſener ihr Ziel erreichen 
und in die Liga kommen. 

Wir gingen mit ebenfo großem Willen zum Sie 
auf den Platz. Ein unglückliches Geſchick mollte es, da 
das nicht „unfer“ Tag war. Die Spieler, die ein bißchen 
übermüdet waren, begannen ihr Spiel nervös, und in 


die Niederlage 


hebda polniſcher Tennismeifter 
Die letzte Konkurrenz der Polniſchen Tennismeiſter⸗ 
ſchaſten in Edingen, das Herreneinzel, geſtaltete ſich zu 
einem harten Kampf zwiſchen Hebda und Tloczynſti, den 
schließlich Hebda 6:2, 1:6, 9:7, 6:3 für ſich entſcheiden 
konnte. Hebda wurde alſo Polenmeiſter 1939, 
Um die internationalen Sportveranſtaltungen 
Kritit an ſchäplichen Uebertreibungen 


Von dem — 9 richtigen — Standpunkt aus⸗ 
gehend, daß jegliche Uebertreibung ſchädlich it, behandelt 
der „Ia“ vom 1. August das „Problem“ unſerer ſoge⸗ 
nannten internationalen Sportveranſtaltungen. Sie wer⸗ 
den großartig angekündigt und aufgemacht, wobei man 
nicht vergißt, den internationalen Charakter der Veran⸗ 
ſtaltung beſonders hervorzuheben, jo ſchreibt der „IAC“; 
es ſei nur ſonderbar, daß dieſer internationale Charakter, 
außer in der Reklame, nirgendwo auffällt. Als Beiſpfel 
führt der „Ia“ dann die beiden letzten Wroßveranſtal⸗ 
tungen an, die Polenrundfahrt und die ſogenannten in⸗ 
ternationalen Tennismeiſterſchaften in Edingen. Die 
„internationalen“ Tennismeiſterſchaften n fü 
don den nattonalen, die früher ſtatfanden, al 
darin, ven bie nationalen in Poſen und die internationar 
len in Gdingen ausgetragen wurden. Denn der „inter 
wationale“ Charakter könne doch nicht damit betont wer⸗ 
den, daß ar ſchwache Jugoflawen, eine Jugoflawin, 
ein lehr ſchwacher Franzoſe und ein Engländer, der in 
dingen wohnt und hne Tennis ſpielen kann (wenn 
auch nicht ſehr gut!) teilnehmen, Dabei vergißt der „IKT“ 
ſogar anzuführen, daß dieſe Veranſtaltung in Gbingen 
noch einen ganz anderen Titel führte: „Indivi⸗ 
duelle Teünksmeiſterſchaften von Mittel: 
europa“, Frankreich und England, die mit je einem 
Spieler vertreten waren, wenn man das ſo haben will, 
gehören ja nicht mehr zu Mitteleuropa. Die drei jugofla⸗ 
2 1 0 Vertreter bildeten alſo „Mitteleuropa“. Aber wir 
wollen wieder dem „Iac“ das Wort einräumen. Das 
Blatt zweifelt, ob der internationale Charakter der Bor 
lenrundfahrt wirklich gewahrt wurde. Es waren nämlich 
genau vier Ausländer erſchienen. Sechs hatten ihte Teil⸗ 
nahme Fase vier waren erſchlenen. Vier Fahrer, 
die zweifellos zu den ſchwüchſten überhaupt gehören, Und 
dann die Fahrt ſelbſt: die Disqualifizlerungen der Radler 
wegen — Autofahrten. Eine angenehme Vervollſtändi⸗ 
gung einer großen internationalen Veranſtaltung. 

Der „Ig rät ſchließlich den Organiſatoren interna⸗ 
tionaler Veranſtaltungen, vorher ausländiſche Sportler 
zu verpflichten und nachher das Schild „Internationale 
Groß⸗Beramſtaltung“ auszuhängen und ſich nicht nur mit 
dem Aushängen des Schildes zu begnügen. 


Deutfchland ſchlägt Ungarns Wafferballer 
2:1 (0:1) 

Beim internationalen MWafferballturnier um den 
Horthy-Pokal, das gegenwärtig in Holland ausgetragen 
wird, gelang es der deutſchen Waſſerballmannſchaft, ihren 
gefährlichſten Gegner — Ungarn — nach einem harten 
aber ſehr ſchönen Spiel 2:1 (0:1) zu beſiegen, was nach 
den bisherigen Ergebniſſen kaum für möglich gehalten 
worden war. Deutſchland hat damit berechtigte Aus» 
ſichten auf den Endſieg im Turnier. Das Ergebnis Tau» 
tete eigentlich 3:1, doch wurde ein Tor vom Schiedsrich⸗ 
ter nicht anerkannt. 

Im Verlaufe des Turniers befiegte ferner Holland 
klar die Franzoſen 5:2 (4:1), während Italien und Bel⸗ 
gien unentſchieden 4:4 (1:2) fpielten, 


der fünften Minute der zweiten ve kam ihr völli« 
ger Zuſammenbruch. Denn womit will man es ſich ſonſt 
erklären, daß die beſten Spieler auf dem Feld Linſach 
beſchämend wirkten. Es ſehlte uns das wichtigſte, die 
Kondition. Die Trainingsmängel, die durch Ehrgeiz nie 
u erſetzen find, kamen kraß zutage. Fußballſpieler 
ollten immer daran denken, daß man ſich nur durch 
ſyſtematiſches und intenſives Training in Form erhalten 
kann. Man kann aber nicht immer trainieren. Bei» 
ſpielsweiſe unfere Spieler, die erſt vom Militärdienſt 
zurückkehrten.“ 
Welche Pläne haben Sie?“ 8 
ine vielleicht etwas verfrühte 1 9 Wir ſind 
8 einige Tage nach Beendigung ber Gruppenſpiele. 
ir werden jedenfalls von Anfang beginnen. Wir wer⸗ 
den uns eine neue, junge Mannſchaft heranziehen und 
mit ihr in den Kampf gehen. Wir werden uns wohl 
von den alten Spielern trennen müſſen. Sie werden 
durch junge erſetzt werden, die, wenn fie etwas Routine 
haben werden, an die Stelle unferer verdienten Kämpfer 
treten ſollen. Ich weiß, daß es nicht leicht ſein wird. 
Anfangs können antberlolge eintreten; damit muß man 
rechnen. Aber die Ausſicht einer befferen Zukunft läßt 
einen über eventuelle Niederlagen hinwegkommen. 
Nichts zu wollen — wir müffen ünſeren Spielern die 
Grundfäße des ritterlichen Kampfes beibringen.“ 
„Wird in den A⸗Klaſſenauseinanderſetzungen die alte 
Elf eingeſetzt werden?“ . 
„Nein, wenn wir mit der Verjüngungskur' beginnen 
wollen, dann gleich!“ 


Die Finnen ſiegten 

Die Finnen haben ihren beſcheidenen — 7 Punkte — 
Vorſprung im Schwimmländerkampf gegen Polen 19. 
nur erhalten können, ſondern fie fiegten mit einem 16» 
Punkte⸗Unterſchled. Die 0 des zweiten te 
100 Mir, Freiſtil — Bochenſki 1:029. 100 Mtr. Freiſtil 
(Frauen) — Silvenoinen 114,7 (neuer finniſcher Re⸗ 
kord). Turmfpringen: Niemelainen. 100 Mtr. Rücken — 
Kummant 1:16. 3100 Mir. Frauen⸗Wechſelſtil — Finn⸗ 
land 4:28, 2. Polen. Turmſpringen (Frauen) — Graften. 
4200 Mtr. Wechſelſtil — Polen 947,6 (neuer Polen ⸗ 
rekord). Das Waſſerballſpiel Finnland —Polen gewan⸗ 
nen die Finnen 4:6. Geſamtergebnis: 79 Punkten 
für Finnland. 


Deutſche fpringt Weltrekord 


Bergſteigeriſche Ausbildung der AI 


Zwiſchen der Reichsjugendführun⸗ 
ſchen Alpenverein wurde eine Vereint 
die Dr. Seyß⸗Inquart auf der 65. Haupttagung des 
Deutſchen Alpenvereins in Graz behandelte. Danach er⸗ 
folgen die bergſteigeriſche Ausbildung und die Berg⸗ 
fahrten der Hitlerjugend, die ſeit dem Wiederanſchluß der 
Oſtmark und des Sudetenlandes an Umfang ſehr gewon⸗ 
nen haben, in engiter Zufammenarbeit mit dem D. A. V. 
Der Alpenverein hat ſich bereiterklärt, der Hitlerjugend 
ſeine . Ausbilder und Geräte zur Verfik⸗ 
gung zu ſtellen, während die HI ihre bergſteigerſſch in⸗ 
terejlierten Mitglieder den Jugendgruppen des Alpen⸗ 
vereins zuführt. Eine Sportordnung ſieht die ſyſtematiſche 
Ausbildung der Jungen vor mit dem Ziel, eine gute 
Grundlage für das militäriſche Bergſteigen zu ſchaſſen 


und dem Deur⸗ 
rung geſchloſſen, 


farbig wieder erfolgreich 

Beim Münchener Mbendfportfeft wurde am 
Dienstag abend der Hans Braun-Wanderpreis über 
800 Mtr. zur Austragung gebracht. Es ſiegte wieder der 
deutſche Weltrekordler Harbig in 1:52:6. Harbig führte 
vom Start bis zum Ziel. 

Von den anderen Ergebniſſen ſind zu nennen: 

Hammerwerſen: 1. Blask 57,80 Mtr.; 400 Mtr. — 
1. Hamann 48,0 vor Miffioni (Italien! 48,3: Diskus: 
1. Votapek 49,07 Mir. vor Lampert 48,80 Mtr.; 1500 
Mtr.: 1. Becht 3759,8 vor Mehlhoſe 3:60,3; Hochſprung: 
1. Weinkötz 1,85 Mtr. vor Tanaka (Japan) 1,80 Mtr.: 
Kugel: 1. Kreek (Eſtland) 15,75 Mtr. vor Lampert 15,78 
Mtr. und Trippe 15,24 Mtr. 


Internationale Solf-Meiſterſchaftswoche 

In Bad Ems findet vom 14. bis 20. Auguſt eine ins 
ternationale Meiſterſchaftswoche des Deutſchen Golf⸗Ver⸗ 
bandes ſtatt. In ihrem Rahmen werden ausgetragen: 
die 14. Männer⸗Meſſterſchaft von Deutſchland (14.—17. 
Auguft, Lochwettſpiel ohne Vorgabe über 18 Löcher, 
Schlußrunde 36 Löcher, 6350 Meter, Standardrunde 78, 
Vorgabegrenze — 12), die 13. Frauen⸗Meiſterſchaft von 
Deutſchland (14.—17. Auguſt, Lochwettſpiel ohne Vorgabe 
über 18 Löcher, Schlußrunde 36 Löcher, 5750 Meter, 
Standardrunde 78, Vorgabegrenze — 1990 die 16. Offene 
Meiſterſchaft von Deutſchland (18.—20. Auguſt, Zählwett⸗ 
ſpiel ohne Vorgabe über 72 Löcher, 6350 Meter, Stan⸗ 
dardrunde 78, Vorgabegrenze für Amateure — 10) und 
ein offener gemiſchter Vierer am 18. Auguſt (vormittags: 
Ausſcheidungsrunde als Zählwettſpiel über 18 Löcher, 
Pan Lochwettſpiel über 18 Löcher der zwei beſten 
Paare). 


Deutſchlands Leichtathleten in Olompiaſorm 


Deutſchlands Leichtathleten. die in der letzten Zeit 
ihre Form wiederholt unter Beweis geſtellt haben, war⸗ 
teten wieder mit Ueberraſchungen auf. So ſprang Chriſtl 

Iz mit 6,12 einen neuen Weltrekord. Wöllke unter⸗ 
bot den Rekord des Europameilters Kreg mit 16,45. Weis 
terhin fielen zahlreiche neue deutſche Rekorde. Wir ges 
ben im nachſtehenden die Ergebniſſe der Leichtahleiſſchen 
Veranſtaltungen in Berlin, Stuttgart und Opeln, ſie 
ſprechen für ſich. 


Berlin: 


1. Tag: Männer: 100 Meter Endlauf A: 1. Necker⸗ 
mann (Mannheim) 10,6, 2. Borchmeyer (Frankfurt 
10,7, 3. Vogelſang (Köln) 10,7, 4. Kerſch (Mannheim 
10, „ Schneider (Köln) 10,9. 100 Meter Endlauf B, 
1. Habermann (Nauen) 10,9, 2. Taniguchi (Japan) 10,9, 
3. Ganzer (Hamburg) 10,9. Meter: 1. Scheuring 
(Gaggenau) 21,2, 2. Hornberger (Frankfurt) 21,6. 3. 
Conze (Köln) 21,7, 4 Müller (Berlin) 21,7, 5. Dazama 
(Sapan) 21.8. 800 Meter: 1. Harbig (Dresden) 148,7, 
2. Lanzi (Italien) 1:492, 3. Schumacher (Dülſſeldorf 
1:51,2, 4. Gieſen (Berlin) 1:51,7, 5. Leveque (Frankreich 
1:52,4. 110 Meter Hürden: 1. Kumpmann (Hagen) 15,0, 
2. Glaw (Berlin) 15,1, 3. Pollmanns (Düſſeldorf) 15,2, 
4. Schellin (Darmitadt) 15,5 5, Kuwamura (Japan) 15,6. 
Amal 100 Meter: 1. Staffel Süd _(Bordmeyer, Hornber⸗ 
er, Neckermann, Scheuring) 40,1 Sek. 2, Italien (Daellir 

zonacci, Gonelli, Mariani) 40,5 Sek. (Neuer. italienie 
ſcher Rekord) 3, Staffel Weit (Schneider, Vogelſang, Conze, 
Sallandt) 41,5. Kugel: 1. Wöllfe (Berlin) 16,45 Meter, 
2. Kreer (Eitland) 16,18 Meter, 3. Trippe (Berlin) 15,80 
Meter, 4. Janſen (Köln) 15,55 Meter, Meitiprung: 1. 
Dr. Long (Leipzig! 7,39 Meter, 2. Leichum (Berlin) 
7,00 Beter, 3. Seblag (Berlin] 6,80 Meter. rauen: 
100 Meter Vorläufe: 1. Vorlauf: 1. Kühnel (München) 
123, 2. Chalmers (England). 2. Vorlauf: 1. Albus 
(Berlin) 12,3, 2. Saunders (England). 3, Vorlauf: 1 
Koen (Holland) 12,1, 2 Edhard (Frankfurt) 12,2, 3. 
Loc (England). Amal 100 Meter: 1. Deutſchland 1 
(Winkel, Kühnel, Voigt, Echard) 47,1 Sek. 2. England 
dad Smith, Saunders Chalmers) 48.0 Sek. 3. Deutſch⸗ 
and II (Kohl, Kuhlmann, Albus, Rommel) 48,9. 80 
Meter Hürden: 1. Dempe (Weimar) 11,5 Set. (neuer 
deutſcher Rekord), 2. Lilo Peter (Oppeln) 11,6 3. Spißz⸗ 
weg 1 14,9, 4. Diell (Stuttgart) 11,9, 5. Wine 
acer (Duisl 200 12,0. Hochſprung: 1. Odam (England) 
1,65 Meter, 2. Gräfin Solms (Wünsdorf) 1,63 Meter, 3. 
Kaun (Kiel) 1,63 Meter, 4. Gardner (England) 1,55 Mes 
ter, 5. Edelt (München) 1,55 Meter. Augelftoßen: 1. Gi⸗ 
ſela Mauermener (Münden) 13,78 Meter, 2. Trude 
Mauermener (München) 13,07 Meter, 3, Schröder (Mun- 
denheim) 12,85 Meter, 4. Kirchhoff (Bielefeld) 12,47 Me: 


ter, 5, Puce (Lettland) 11,42 Meter. Sperwerfen: 1, Ge: 

lius (München) 45,07 Meter, 2 Krüger (Dresden) 44,55 
Meter, 3. Klotz (Frankfurt) 40,79 Meter. 

2. : 100 Meter: 1. Neckermann, 10,7, 2, Marian 

10,8, 3. Borchmeyer. Speerwerfen: 1. Varſzegi (Ungarn) 

110 Meter Hürden: Lindmann 

5 Maffei (Italien) 7,49, 2. 

Meter: 1. Brandiſcheidt 

1. Haunzwickel (Deutſchland) 


50,8. Stabhochſprung: 1. 
3 ame eule) 4,05, 3. Kaas (Norwegen) 4,00, 


9 4,00. Kugelſtoßen: 1. Kreeg 16,05, 
war abweſend). 10 000 eter: 1. Cjaplar 
31:34,9, 2. Beviaqua, 3. Haushofer. 


Stuttgart: 

1. 400 WMeter-Sauf: 1. Hamann (Berlin) 479, 2. 
Wieland lie) 48,6, 3. Kramer (Stuttgart) 49,4. 400 Me- 
ter Hürden: 1. Leutnant Hölling (Breslau) 53,6, 2. Mayer 
(München) 542, 3. DER (Berlin) 543, 6. Ota (Japan) 55,4, 
1500. Mater Lauf: J. Moſtert (Belgien) 3:542, 2. Anteroffi⸗ 
zier Jacob (Berlin) 3:58, 4, 3. Körting (Hamburg) 3:59, 2. 
Hammerwerfen: 1. Storch (Fulda) 58,20, 2. Blaſt (Berlin) 
57.06, 3. Hein (Homburg) 52,4. Diskuswerfen: 1. Wokapek 

Lan (München) 48,64, 3. Confolini (Ita, 


öllte 
(Ungarn) 


Staffel: 1. Stuttgarter Kickers 7 
ter: Lanz (Italien) 46,9, 2 
1. Mehlhoſe (Berlin) 3 2 
Janſſon ( 54,4. 5000 Meter: I. Schaumburg 
(Berlin) 14,468, 2. Fellerzmann (Hamburg) 14:47, 3. Spring 
(Wittenberg) 14:50,4. 200 Meter Halden! 1. Slam (Berlin) 
24,1 (De r Nekord) 2. Leutnant Hölling (Breslau) 24,3. 
490 Meter Hürden: 1. Glam (Berlin) 54, 2, Mayr (Minden) 
543. 3000 Meter Hindernis: I. Kaindl (München) 9:19,2, 2. 
Seidenſchnur 9721.4. 3. Söderſtröm (Schweden) 9:308. 4 mal 
400 Meter: 1. Deucſchland A- Staffel: (Helm. Wieland, Höl⸗ 
alten 3:12,6, 3. Deutſchland Y. Staf. 
f ta (Japan) 1,97, 2. Ofamola 
(Stendal) 15,05, 
land) 14,42, 


In der 4 mal 100. Meter 
Staffel erreichte Schleſien⸗Rapid Breslau 43 Seh, wäh: 
rend Frl. Nerlick⸗Hindenburg die 100 Meter in 12,4 Seh 
gewann. 
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Der umſtandliche Weg zum Glas 


Tangwierige und beſchwerliche Entwicklung — Todesftrafe für unzerbrechliches Glas — Ein 
Nütſel will ſich nicht löfen laffen 


Man will im Auftrag einiger euxopäiſcher Glas for ⸗ 
ſchungslnſtitute in Aegypfen ber Herkunft des Glafes 
unter neuen Geſichtspunkten nachſpüren. Vor allem 
aber will man gewiſſe Geheimrezepte wiederfinden, die 
einſt Allgemeingut der Herſteller dieſes durchſichtigen 
Stoffes waren, dann aber verlorengingen. Um gleich 
in das Problem mit beiden Füßen ineinzuſteigen; man 
muß zur Zeit der Aegypter eine wen Wer gekannt 
haben, die die Herſtellung bienfamen Glaſes geltattete. 
Dieſes Glas konnte gehämmert und ſebogen werden. 
Man konnte es ohne nachträglichen as ums 


formen, 

A 1 ehärtetes Glas, das man 
nicht entzwei bekam. Dieſes Glas war fo ſeſt, daß man 
einen dünnen Becher aus diefem Stoff ruhig aus großer 
Höhe auf den Erdboden fallen laſſen Konnte. Der Becher 
hüpfte und ſprang, aber er zerbrach nicht. Dieſe Exfin⸗ 
dung war fo fenjationell, daß der Ueberbringer biefer 
Erfindung, der zuerſt damit in Rom auftauchte, auf eine 
ſchöne Auszeichnung von feiten des Kaſſers hoffte. Aber 
es, kam alles ganz anders. Der Herrſcher war mit der 
Wanne eng liiert. Er bezog von den Glasfabri⸗ 
kanten nicht nur Gratisware in Geſtalt von Gefchenken, 
ſondern auch hohe Steuern. Er hatte daher Berftändnis 
ür den großen Schreck, den der Mann mit dem unzer⸗ 

rechlichen Becher den römiſchen Fabrikanten einjagte, 

Um die Gefahr radikal auszurotten, wurde der arme 
Mann mit dem ungerbrechlichen Becher am nächſten Zap 
zum Tode verurteilt und hingerichtet, Mit ihm ſtar 
der einzige Mann, der Rom das Geheimnis des unzer⸗ 
brechlichen Glaſes überbringen wollte. Im Orient lebten 
noch einige Glasbläſer, die ſich darauf verſtanden. Aber 
als im 16. Jahrhundert ein perſiſcher Herrſcher nach Spa⸗ 


Aber es gab auch ein tet 


nien einige Becher aus unzerbrechlichem Glas ſandte, 
ab es vermutlich ſchon niemanden mehr, der gewußt 
hätte, wie dieſe Dinge hergestellt wurden. Und ſeither 
ſücht man nach dem Rezept. 

Die Suche nach den Glasgeheimniſſen beginnt in 

Aegypten, weil dort rund 3200 v. Ehr. das erſte Glas 
nachweisbar techniſch verwertet wurde. Die Phönizier 
ſollen es noch früher gekannt haben. Geblaſenes Glas 
joll man exit feit 250 v.Chr. kennen. Wahrſcheinlich 
wurde die Erfindung durch einen Zufall gemacht — ins 
Hk 1000 an einem Keſſel mit Glaslöſung eine Blaſe 
ildete. 
Auch alle weiteren Erfindungen ind vermutlich 
einem Zufall zu verdanken. So die Färbung des Glaſes 
durch Metall — eigentlich genau ſo, wie es heute auch 
noch gemacht wird. Die Kinderkrantheiten hatte das 
Glas ſchon hinter ſich. Man machte große Geſchäfte in 
Rom und fpäter in Venedig. Aber die Geheimrezepte 
wurden entweder gar nicht mehr benutzt oder nur in 
einem ſo engen Kreis, daß ſie endlich verlorengingen. 

Wiſſenſchaftlich iſt intereffant, daß der Molekül-Aufs 
bau des Glaſes noch unbekannt iſt. Wir kennen alle Auf, 
bauftoffe. - Aber wir wiſſen nicht, wie 0 der Aufbau 
vollzieht. Freilich iſt Glas keine chemiſche Zuſammen⸗ 
ſetzung, wie wir dies in der Regel verſtehen. Deshalb 
gibt es auch keine chemiſche Formel für das Glas. Die 
Fachleute find ſchon zufrieden, die Stoffe der Zufammen- 
ſetzung zu kennen und das ſpezifiſche Gewicht in den 
Kreis der e ziehen zu können. 

Das ganze Mittelalter hindurch ftolperten die Alchi⸗ 
miſten immer wieder bei ihren Experimenten über das 
Glas. Aber es wahrte feine letzten Geheimniſſe. 
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Schwere Unwetterkataſtrophe 
im Böhmerwald 


Die Ernte größtenteils vernichtet — zahlreiche 
Straßen unpaffierbar 
Linz, 1. Auguſt. 
Montag abend ging über dem Böhmerwald ein furcht⸗ 
bares Unwetter mit Hagelſchlag nieder, wie man es jeit 
Jahrzehnten in dieſer Heftigkeit nicht mehr erlebte. Nach 
vorläufigen Schätzungen find etwa 3000 Hektar Felder 
vollkommen vernichtet worden. Die auf den Feldern 
ſtehende Getreideernte iſt ſtellenweiſe reſtlos zerſtört. 
Ir e Ortschaften find Straßen und Plätze 
unpaſſierbar. Fernleitungen wurden unterbrochen. Die 
Hagelſchloßen erreichten ſtellenweiſe die Größe von Tau⸗ 
beneiern. In zahlreichen Fällen wurden Kinder, die da» 
mit beſchäftigt waren, das weidende Vieh nach Haufe zu 
treiben, von den elſchloßen verletzt. Zahlreſche frei⸗ 
willige Helfer ſind ſofort zu den Aufräumungsarbeiten in 
das von der Anwetterkataſtrophe heimgefuchte Gebiet ab» 
gegangen. Außerdem wurden erſte Hilfsmaßnahmen für 
die ſo ſchwer betroffene Bevölkerung eingeleitet. Das 
gleise Unwetter hat auch in anderen unden des Ober⸗ 
maugebietes großen Schaden angerichtet. So wurde uns 
weit von Wels in Traunleiten ein großes Bauerngut 
durch einen Blitzſchlag in Brand geſetzt. Das Feuer ver⸗ 
nichtete nicht nur das Haus, ſondern auch die geſamte be⸗ 
reils eingebrachte Ernte. 


Böhmerwald wird Nationalpark 


Bayreuth, 1. Auguſt. 
Auf der Gründun ung des Landesfremdenver⸗ 
bandes Bayeriſche Oſtmark wurde erklärt, der 
Gau Bayeriſche Oſtmark beſiße jetzt das größte zuſammen⸗ 
m nde Waldgebiet von Deulſchland. Der Böhmerwald 
bft ſoll zum deutſchen Nationalpark erklärt werden. 
Die Vorarbeiten für die Schaffung des erſten deulſchen 
Nationalparkes ſelen bereits ſehr weit ſortgeſchritten. 


Vollſtreckung eines Todesurteils an Autofallen- 


mörder 
Berlin, 1, Auguft. 
Am 1. Yuguft 1939 ift der am 24. Mai 1919 ge⸗ 
borene Kurt Franke aus Fulda hingerichtet worden, der 
durch Urteil des Sondergerſchts in aa el vom 12. Juli 
1939 wegen Verbrechens gegen das ion el in 
Zateinheit mit Mord und ſchwerem Raub zum Tode und 
zum dauernden DVerluft der bürgerlichen Ehrenrechte ver» 
Urteilt worden iſt. 
kranke, ein mehr vorbeſtrafter Menſch, hat in 
der Nacht zum 13. Zunt 1039 auf der Straße von Frank⸗ 
urt a. M. 1 Dietzenbach im Yſenburger Wald den 
eiſevertreter Karl Engelhardt, den er dorthin gelockt 
hatte, in deſſen Auto ermordet und beraubt. 


Sfowjet-U-Boot verunglückt 
Leningrad, 1. Auguſt, 

Ofliziellen, Meldungen aus Murmanſk zufolge hat bei 
einer Parade der Kriegsflotte, die anläßlich des „Tages 
der Flotte“ durchgeführt wurde, einer der Militürtrans« 
ortdampfer ein Unterſeeboot gerammt, das mit der ge 
1 Beſatzung von 34 Mann ſank. Trotz ſofortiger 
Unterbrechung der Parade und Aufnahme der Nettungse 
arbeiten iſt es nicht gegliidt, das U⸗Boot zu heben. 


Ehrendoßtor für den Erfinder des Reiß⸗ 
verſchluſſes 
Stockholm, 1. Auguſt. 
Nach Zeitungsmeldungen aus Göteborg hat der 
Schwede Erit Sund von der Umiverfität Göteborg den 
Doltactitel ehrenhalber bekommen. Sund hat vor fünf 


unddreißig Jahren den Reißverſchluß erfunden. Freilich 
mußte er faſt dreißig Jahre warten, bis ſeine Erfindung 
die Welt eroberte. 


44 Perfonen ertrunken 
Manila, 1. Auguſt. 

Zwischen den Philippinen⸗Inſeln Samar und Leyte 
tenterte bei ſchwerer See eine Motorführe, die 80 Perſo⸗ 
nen an Bord hatte. 36 konnten ſich mit Hilfe von Ret⸗ 
tungsgürteln solange über Waſſer halten, bis fie von den 
ſoſort herbeieilenden Schiffen aufgefiſcht wurden, 44 er⸗ 
tranken. 


Was Bleriot bei feinem | Fanalflug empfand 


MTP. Frankreich und England haben foeben den 
dreißigſten Thann 2g der erſten Kanalüberguerung durch 
Louis Bleriot am 25. Juli 1909 gefeiert. Aus den zahl⸗ 
loſen e iaungen der Preſſe, die dieſe entſchel⸗ 
dende Großtat der Aviatik würdigen, ſcheinen beſonders 
die Zitate intereſſant, aus denen man erfährt, wie der 
Flieger ſelbſt die e empfand. Bleriot bes 
ann feinen Flug um 4 Uhr 35 früh, unmittelbar nach 

onnenaufgang. Aber er wurde ſchon um 13 Uhr 
nachts von ſeinem Freunde Leblane aus dem Bett ge⸗ 
holt, Er fühlte ſich nicht wohl; vor einigen Tagen hatte 
er ſich den Fuß durch die Auspuffgaſe des Motors ver» 
brannt, und „er traute ſich einfach nicht die Energie zu, 
dieſe Gewaltleiſtung zu vollbringen“. Aber die dr ngen⸗ 
den Bitten des Freundes und des Aabteben und des 
Motors Anzani bewogen ihn doch, aufzuſtehen und zum 


Apparat zu eilen. Er unternahm e einen kur⸗ 


zen Probeflug, und „das Wagnis“ erfchten ihm nur noch 
größer. Schwerſten Herzens und des Erfolges keines- 
wegs ſicher, ſtartete er doch. (Er habe übrigens 
fachlich durchaus nicht unrecht! der Apparat hatte 
nur einen Motor von 25 PS, die Flügelſpann⸗ 
weite war ach 7 m 80, und die ganze Ober 
[lache nur 14 Quadratmeter; heutige Flieger wür⸗ 
den es vermutlich überhaupt ablehnen, einen folden 
Apparat zu beſteigen.) Der Flug dauerte gerade eine 
halbe Stunde, Aber die Zeit erfchien Bleriot „endlos“. 
Beſonders ſchlimm war es in der Mitte des Kanals, wo 
er ſich „verloren in der endloſen Einſamkelt des Meeres, 
ohne einen Stützpunkt für den 0 Blick, 
dem leeren Horizont gegenüber“ fühlte. Als er dann 
die Küfte Englands auftauchen fah, war er „wie exlöft 
und toll vor ane er „raſte dem Ziel entgegen, über» 
stürzte alle Manöver“. Die Folgen blieben auch nicht 
aus! bei der Landung brach der Propeller und ein Rad 
des Flugzeuges. Aber „es war geschafft!“ — Man fieht: 
die Emp) 1 ber proben Helden bleiben 100 immer 
gleich, und die Ozeanflleger dürſen fie nicht mit größer 
rem Recht haben wie Blöriot, beffen 1 au jener 
Zeit ebenſo kühn war wie fpäter die eines Lindbergh. 


Die Polizei ſtahl möbel 
tps. London, 1. Auguſt. 

Als ein jungverheiratetes Paar nach einem Tages, 
ausflug in ſeine Wohnung zurüdtehrte, ſtellten die bel 
den zu ihrer höchſten Verblüffung feit, daß die geſamte 
Wohnung bis auf das leßte Stüd ausgeräumt war, Nur 
das Telephon hatte man zurüdgelaflen. Der junge Ehe⸗ 
mann telephonierte ſofort mit der Polizei und meldete den 
Diebſtahl an. Die Kriminalpolizei leitete die Nachfor⸗ 
ſchungen ein und kam am nädjiten Tage in die Verlegen⸗ 
eit „ auf drei Polizeibeamte zu ſtoßen, die dieſen 
iebſtahl bewerlſtelligt, oder 1 gefördert hatten. 
Sie waren von einem Gerichtsvollzleher zur Hilſeleiſtung 
aufgefordert worden und dieſer hatte die ganzen Sachen 
mit Beſchlag belegt. Leider handelte es ſich um einen 
Irrtum. Es ſollte ein ganz anderer Mann gepfändet 


werden. Jetzt ſtehen die Polizeibeamten und der Ge⸗ 


ollgieher vor der Schwierigkeit, den Irrtum glaub⸗ 
nachzuweiſen, damit die Anzeige wegen Diebitahl zu⸗ 
rückgezogen werden dann. 
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Falſchmünzer — im Gefängnis 

London, 1. Auguſt. 
In England hat die Nachricht von der Aushebung 
einer Geldfälſcherbande im Gefängnis von Parkhurſt 
großes Aufjehen erregt. Seit längerer Zeit war der 
südliche Teil Englands mit falichen Einpfundnoten 
überſchwemmt, wobei es den Behörden lange Zeit 
nicht gelingen wollte, den Fälſchern auf die Spur zu 
kommen. Eſt als neulich ein Gefängnisbeamter alls 
Parkhurſt in einem etwa 10 Meilen entfernten Ort 
einen falichen Schein wechſeln wollſe, wurde die Pos 
lizei auf jenes Gefängnis aufmerkfam, Die Ermitte 
lungen ergaben, daß einige Gefängnisinſafſen, die in 
der, photographiſchen Abtetlung des Gefängniſſes be⸗ 
ſchäftigt waren, von dort einen Photoapparat und 
photographiſches Material entwendek hatten, mit deſ⸗ 
fen Hilfe und unter Anleitung eines wegen FFalſch⸗ 
münzerei verurteilten Gefängnisinſaſſen die Her⸗ 
ſtellung falſcher Geldfcheine vor ſich ging. In der 
Zelle jenes Falſchmünzers wurde ein ganzes Palet 
falfcher Scheine vorgefunden. Die Beamten von Sept⸗ 
land Yard haben daraufhin alle 640 Inſaſſen dieſes 
Gefängniſſes ſowie die dort befindlſchen Beamten 
einem Verhör unterzogen, um die Teilnehmer an der 
nie und dem Vertrieb des Falſchgeldes zu 
ermitteln. 


In Kürze 

Ein Londoner Kaufmann ſollte auf Grund einer 
Wette von 1 bis 3 000 000 zählen. Bei 11402 brach er 
bewußtlos zuſammen. 

Eine Zeitung in Cambridge bei Bolton (USA.) 
brachte eine Anzeige: „Akademiſch gebildeter Doppelgäns 
ger für Medizinſtudenten geſucht“. Die Polizei ftellte feft, 
daß dieſer Student, der über viel Geld, aber wenig Wil: 
ſen verfügte, ſich im Examen vertreten laſſen wollle. Er 
wurde wegen Betrugsverſuchs verhaftet, 

In den Vereinigten Staaten iſt es jetzt nach der Ent 
scheidung eines New Porker Gerichts den weiblichen Ger 
ſchworenen geitattet, während der Verhandlungen Hand- 
arbeiten zu machen, da ſolche Beſchäftigung erfahrungs« 
gemäß die Aufmerkſamkeit einer Frau nicht beeinträchlige. 

Nach einer ſoeben veröffentlichten Statistik haben ſich 
in den USW im Jahre 1937 insgeſamt 185 200 Waldbrände 
ereignet, was einem Durchſchnitt von einem Waldbrand 
alle drei Minuten entſpricht. Der Schaden beträgt un⸗ 
gefähr 100 Millionen Zloty 
— . ͤꝶòdx 


Mitteilungen der Sufeventen 


Bei verdorbenem Magen, gaſtriſchem Fieber, Brech⸗ 
reiz, Durchfall oder Verſtopſung wirkt ſchon ein Glas nar 
türliches „Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer ſicher, raſch und jeder⸗ 
zeit angenehm erleichternd. Fragen Sie Ihren Arzt. 

Ein Bedarfsartikel, der dem Menſchen feit jeher im 
alltäglichen Leben unentbehrlich iſt, iſt die Seife. Im 
Haushalt iſt ſie überall und immer in den verſchiedenſten 
Sorten nötig, aber auch für die Induſtrie ift fie ein not⸗ 
wendiges Waſch⸗ und lechniſches Hilfsmittel für die ver⸗ 
ſchiedenſten Fabritationsvorgänge der Garne und Maren: 
So verſchieden die Sorten der Seife find, jo mannigfaltig 
iſt aber auch die Güte der Erzeugung. Nur eine den ber 
treffenden e angepaßte Seife lann den Käu⸗ 
fer zufriedenſtellen und ihm viel Aerger erſparen, der ſich 
ſehr oft bei dem Gebrauch ſchlechter Ware einſtellt. Hier 
let beſonders auf die Firma Karl Benndor f. Textil⸗ 
und Hausſeifen⸗Fabrit in der Lipowaſtr. 80 (Tel. 149.53), 
hingewieſen, die in unferer Stadt ſchon feit dem Jahre 
1868 beſteht und ſich den Namen einer der beiten und for 
lideſten Seifenfabrifen erworben hat, 


Rundfune⸗Hreſſe 


Das Quartett Alfred Müller heute im Lodzer 
Sender 


Am 05 Mittwoch ſpielt das Quartett Müller 
von 22.15—23.00 uhr. Im Programm: Mozart⸗Quartett 
F-Dur Nr, 10 und 1. Satz vom B-Dur-Quartett Nr, 9. 


Programm des Codzer Senders 
Donnerstag, den 2. Auguſt 

700 Nachrichten, 7,15. Schallplatten, 7,50 Konzert der 
Kriegsmarine. 1203 Mittagsſendung. 13,00 Neuzeitliche 
Symphonkemuſſk. 13,50 Operettenmufit. 15,05 Konzert aus 
Kattowig. 16,90 Nachrichten. 16,20 Cborgeſang. 17,00 Tanz. 
mufit, 18,10 Konzert aus Poſen. 19,20 Dauernkapelle. 20,35 
Sportnachrichten. 21,00 „Aus vergeſſenen polniſchen Lic- 
dern. 21,39 Horſpiel. 23.20 Soliſtenkonzert. 23,00 Leyte 
Abendnachrichten. 

Freitag, den 4. Auguft 

700 Nachrichten. 7,20 Schallplatten. 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung. 13,00 Werke von Borodin. 13,50 Munſchkonzert. 15,05 
Populäres Konzert. 16,00 Nachrichten. 16,20 Konzert aus 
Bubapaft 17,90. Mufit. Reportage. 18,25 Beethoven-Ouar⸗ 
terte. 19,30 Abendkonzert, 20,35 Nachrichten. 21,00 Konzert. 
2235 Mufit auf alten Inſtrumenten. 23,00 Letzte Abend- 
nachrichten. 

Sonnabend, den 5. Auguft 

7,0 Nachrichten. 7,15 Schallplatten, 4203 Mittagessen, 
dung. ‚00 erke von List, 13,50 Mittagskonzerk aus 
Kattowih. 15,20 Populdre Musk. 16,00 Nachrichten. 16,20 
Klaviermufis, 170 Schallplatten. 18,10 Polniſche Mufit, 
19,00 Froher Funk. 1935 Sendung fir Auskandpolen, 20,05 
Melodien polnliher Erde. 20,35 Chportnacrichsen. 21,00 Sdach⸗ 
richten. 21,20 Sympbonielongert, 22,30 Fortſehung des Kon, 
zerts. 23,0) Letzte Abendnachrichten. 


Baty, 
Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Cztowiek pod mostem“. 
Teatr Letni. — „Baron Kimmel“. 


d., Nachtdlenſt der Apotheken. H. Dusstiewichom 
Aglekſtaſtraße 87; J. Hortman, Brzezinfaſtr. 245 W. Ge, 
winſta, Plac Wolnogei 2; A. Perlman 1 Sika, N 
ſtraße 32; W. Danlelecki, Piotrkowſta 127; 3. Wee ‚chi, Na 
plurkowſtiego 27; K. Kempf, Karolewftafte, 48. 
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„Freie Preffe* — Mittwoch, den 2, Auguft 1939. 


Der seewärtige Warenverkehr im Gdingener Hafen 


im ersten Halbjahr 1939 


PAT. Der seewärtige Warenumschlag hat im Gdin- 
gener Hafen in der ersten Jahreshälfte 4989 312,6 t 
betragen, d. h. um 13,8 v. H. mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres (4 382 952,3 t). Die seewärtige Ein- 
fuhr betrug in der Berichtzeit 792 717,98 t und die Aus- 
fuhr 4 196 594,7 t. 

Die Einfuhr ist im Vergleich zum ersten Halb- 
jahr 1938 um 2,4 v. H. gestiegen; vor allem wurde dies 
durch die Mchreinfuhr von Mineralerzeugnissen, Erzen, 
Pyrit und Kupfer, ferner von Baumwolle, Jute, 
Kautschuk, Papier und Makulatur, Zellulose, Frisch- 
obst, Heringen usw. bewirkt. Dagegen ist die Einfuhr 
von Phosphoriten, Oelsamen, ungeschältem Reis und 
dgl. zurückgegangen, 

Die Ausfuhr war in der Berichtzeit um 16,3 v. H. 


Die Ausfuhr von Kohle 


weist im ersten Halbjahr im Vergleich zum Vorjahre 
eine wesentliche Steigerung auf. Insgesamt 
wurden in den ersten sechs Monaten d. J. 7 365 000 t 
Kohle im Werte von 134600000 Zi. ausgeführt, gegen 
5.313.000 t Kohle für 100 Millionen Zi. in der gleichen 
Zeitspanne des Jahres 1938, 
Neuer Direktor in Zyrardow 

An Stelle des zurückgetretenen Direktors der 2y- 
rardower Textilwerke, Ing. Wladystaw Srzednicki, 
soll diesen Posten der bisherige Leiter der Bankabtei- 
lung im Finanzministerium, L. Komarnicki, übernehmen. 


Deutsche Textilproduktion auf Höchststand 

Deutschlands Textilindustrie arbeitet zur Zeit mit 
Hochspannung. Der Produktionsindex, der 1932 auf 
nur 79,2 gelegen hatte und der 1934 auf 98,7, 1936 auf 
98,4 und Anfang 1938 auf 106,5 gestiegen war, hob sich 
im Durchschnitt der ersten fünf Monate 1939 auf den 
bisherigen Höchststand von 110,1, 0 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen Warſchau 
31. Juli 31. Juli 

Roggen (neu) 1390—13,50 
e (neu) 18,50—19,00 

ente m 16281650 

t = 

Fr a 19.251950 21,25—21,75 
Safer II 18,75—19,00 21,00—21,5 
Noggenmehl 


Auszug 0-30% 2600-2650 249—2828 24282475 
TR 05% eee 30-2375 ee 
Noggenſchret. 0-00% 20,0 20,50 — 1823-1875 
41,50--4250 
‚50 


eh b 30, 42.094800 
Auszug 42 2 1 
02.0 3907490 39 —0 
697 400 — 36.303930 
34.50-36.50 
29,00—30,50 
2400.25 00 


657036 25892000 1600.18.00 
Meigenfchrotmeht 150-294 —— 
e 102 ee BE 

Wenk. ſittel 5 ll, 
e 9 978-1023 
Seren == 
7 erbien a zur 
Blaulupinen 11,50—12,00 
Gelblupinen 16,50—17,00 
Senf — 


Ehriſtliches 


Reinigung sunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 


1. Stoch, Telephon 258-98 
Lieferung ſowle Legen von Parkett, Korkplatten 
„Expanko“, Zihlinſeren, Drähten. ene 
Ausführung bei mäßigen Preifen. 7 


Dr. Ludwig Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot-Strasse Nr. 7, Telephon 128-70 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Gommergäſte 


nimmt auf kl. Gut nahe a. gr. Wald und Seen 
ba 988 Baden, Rudern, Reiten, Jagd). Ange⸗ 
ote Marg. Bigalke, Paperzyn, pow, Sepölno. 


Kaufe einen SALE RER 
Serie 1937/88/89, in gutem Zuſtande. Offerten 
unter „L. 5“ an die Geſch. der „Freien e 


Kleines Teztilunternehmen, ges 
genwärtig in Betrieb, zu verkaufen. Adreſſe 


u erfragen in der Geſch. der „Freien Preſſes, 
ee . . 000 A 


Libertas” Spölka z ogr. odp., Lodz J. 

" Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dzial reklam i ogloszei: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnie: Alfred Gellert. 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wy 


Verlag und Druderei: Perlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1. “Piotrlowfta 86. 
ergmann, Verantwortlich für 
den Reklame, und Anielgentellz Elia Finkes für bie Druderei: Alfred Gellert. 


Derantwortlicher Geſchäftsführer: Bertold ® 


höher, vor allem auf dem Gebiete der Ausfuhr von 
Steinkohle (+ 13 v. H), Koks (von 45120 t auf 
107 327 t) sowie Bunkerkohle (von 449 018 auf 476 3541); 
die Getreideausfuhr ist nahezu um das Vierfache ge- 
stiegen, die Ausfuhr von Schweinehälften hat sich um 
etwa 50 v. H. gebessert, ebenso wurden mehr Holz- 
balken, Stangen und Stützen, ferner Sperrholz und Fur- 
niere, Metall, Eisenbahnschienen, Zement, Salz usw. 
ausgeführt. 

Gleichzeitig mit dem vergrößerten Warenumschlag 
machte sich in Gdingen auch ein gesteigerter Schiffs- 
verkehr bemerkbar, indem 3245 Schiffe mit einem Ge- 
halt von 3288569 Registertonnen einliefen und 3218 
1 mit 3254877 Registertonnen Rauminhalt aus- 
iefen. 


Sommerwicke —.— — 2250-2350 
Peluſchken — ut 25,00—28,50 
Speifelartoffeln —— —.— Fa 
Winterraps 4650 48.50 44,00—45,0 

Vuchweizen 24,00—24, 

Duchweizengrüge 41.002,00 

Gerſtengrüge 2950—31,00 —.— 

Leinkuchen 20,50—22,50 18,50—1950 22,00—22,50 
Rapsfuchen 12,50—13,50 12,75—13,75 12,25—12,75 


Kartoffelmebl Superior 39,00—41,00 34,00—37,0 36,00—37,00 


Lartoffelmehl Prima 37.00—38,00 — re 
Weißklee (97%) 25000 —300,0 0 —.— „260,00—280,09 
Rongenftrob (gepreſt) 275-300  3,00— 3,50 
Noggenſtroß (ofe) — 35⁰— 
Weizenſtroh (gepreßt) — 
Welzenſtrob (loſe) — 
Den (i) Tofe fe 00 7,00 
Heu I (gepreßt) — 
Amſat 
Tendenz rubig 

Lodzer Fleischbörse 

Viebmarkt 


Notierungen vom 31. Juli. Preiſe für 1 Kg. Lebendgewicht 
loco Markt. 5 

Rinder: Ochſen gut genährte a 80—84, b 70—78, mäßig 
genährte b 56-68, Kühe gut genährte a 82—95, b 74-80, 
mäßig genährte a 68—70, b 54-66, ſchlecht genährte b 5053, 
Jungſtiere gut genährte b 6975, mäßig genährte b 83—83, 
Bullen gut genäbrte b 70—79, Färſen mäßig genähtre 63—67, 
ſchlecht genährte 54. 

5 er: vollfleiſchige über 40 Kg. 75-95, unter 40 Kg. 
75. 

4 Schafe: junge Muttertiere und Hammel vollfleiſchige 
Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 122—131, über 
150 Kg. 120—130, unter 150 Kg. 114-123, fleiſchige über 110 
Ra. 110-115, 80—110 Kg. 104-112, Sauen 112—118, Eber, 
Sauen und Kaſtrate minderer Güte 100. 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zabl der verkauften 
Stück): Rinder 348 (341), Kälber 690 (690), Schafe 71 (71), 
Schweine 1010 (1010). 5 

Belebt, Rindermarkt behauptet, mittlere Amſätze, Schweine · 
markt ſeſter, große Amſätze. 


Fleiſchmarkt 

Notierungen vom 28. Juli, E eingeführtes Fleiſch. h Hin- 
terteile v Vordertelle 

Nindfleiſch: 1. Güte b 115—125, » 113425. Eb 120, 
2. Güte b 105—115, v 10110, Eb 110115, 3. Güte 5 100— 
108, v 55.100. E 100 —108. 

Kalbfleiſch: 1. Güte 110-120, 0 118130, » 110— 
120, E 110—120, 2. Güte 100.—110. C 10-110. 

Hammelfleiſch. 1. Güte 130, E 120. 2 Güte € 110. 

Amſäge: Nindfleiſch 8148 Kg. E 437 Re, Kalbfleiih 
3357 Kg, € 4255 Kg., Hammelfleiſch 25 Kg., E 65 Kg. 
Ruhig, behauptet, mittlere Amſäte. 


Für fröhliche 
Stunden 

in Freundes- 
und Familienkreis 
Geſellſchaftsſplele im Zimmer. 


Zlorg 
Ar. 5 „ 0,65 
Würfelfpiele, r. 1157) 0,65 
Was fielen wir? Die Intercf- 
2 ſanteſten Geſellſe 5 
1 u. Geduldsſpiele. 
79 Im 


x E (Ar. 7145) . 
Selbſtverſertigte Anterhaltungsſpiele. Mit 35 Abb. (Nr. 713) 


) 
—65 

Alte und neue Schreibſpiele. (Nr. 861) » . . . 
rt und Kar tentunſtſtücke ohne Apparate. Mit 80 
Nr. 92/0) „ a ae. 
res Mathematik, 
ſeltfaden des Schachſt 


Geseilscha 
im Zim 


Mit 21 Abb. (Nr. 795/6) 
jpield. (Nr. 191) 
& ee 25 Meiſterpartien. 
S Endspiele. (Nr. 1183) 
Das Go. Spf 

Band I: Einführung für Anfänger. (Nr 670 65 
Sand II: Für Fortgeschrittene. (Nr. 114 0 10 
Band III: Lehrreihe Meifterpartien (Nr. 1167). 5 
Band IV: Reizvolle Go-Aufgaben (Nr. 1193). » , +—, 


LEHRMEISTER-BÜCHEREI 
Su haben bei „Libertas”, Lodz, Petrikauer Str. 86, 


Bergmann, 


Telegramme: Kurt 


z. Horst Egon Markgraf. Odpowicdzialny za dzial polityceny 
dial depese: Kurt Seidel; dzial lokalny, dziat ekonomiczny, informacje niepolityczne 
ilustragje: H. E. Markgraf; dzial sportowy: A. Nazarski; pozostaly tekst redakoyjny; 


Hauptſchriftleiter: l. V. Horſt gon Markgraf. 
Seidel; für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiſche Meldungen und Bilder ⸗ 
dienſt: H. E. Markgraf; für 5 Naparfti; für den reſtlichen redaktlonellen Texts 


fir, 212 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 1. August 1939, 


Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf Kauf 


5% Konversionsanleihe 65,25 65,00 
4% Innere Staatsanleihe 1937 60,75 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,50 61,25 
4% Dollaranleihe 4 39,25 39,00 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00 75,50 
39/6. Investitionsanleihe II. Em. 75,00 74,50 
Bankaktien 
Bank Polski —.— 107,00 106,00 


Tendenz: fester. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom I. August 1939 


Amsterdam 283,71 

Berlin 218,08 

Brüssel 28 

Danzig 90.25 
Helsingfors 11,01 
Kopenhagen 111,58 

London 25,00 

New York 53% 

New York »Kabel „38 ½ 

Oslo 125,57 

Paris 14,16 

Rom 28.04 

Stockholm 128,77 128,15 
Züri 120.40 119,80 


Bank Polski 105,00 
Lilpop 80,00 


2 Verzinsliche Werte 
4/%/& Innere Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
4% Dollaranleihe 39,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 76,00, II. Em. 78,80 
4½% Ländliche Pfandbriefe Ser, V 56,75 
5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 
5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 
6% Oblig. der-Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64.00 
5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 54,50 


*) frühere 8 und 7%. 


Baumwollbörsen 

(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New. York, 31. Juli (29.) (Schlußkurse). Oktober 
9,08. (8,95), Dezember 8,93 (8,83), Januar 8,80 (8,69), 
März 8,71 (8,56), Mai 8,56 (8,43), Juli 8,42 (8,31): 

Liverpool, 1. August. Tendenz stetig. Oktober 4,53 
ok e 4,44—45 (4,39), März 4,46 (4,40), Mai 
“ Aegyptische.Ghiza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: November 5,60 (5,53), Januar 5,63 (—,—), 
Mai 5,67 (—.—9. 

Bremen, I. August. 


aus Brief Geld Bezahlt 
Oktober 9,00 (8,87) 8,08 (8,709) 9,80 —— 
Dezember 8,87 (8,78) 9) 
Januar 8,87 (8,76) 
März 8,79 (8,72) 
Mai 8,87 (8,68) 
Juli 8,78 (8,65) 


Tendenz: stetig. 


Es gehört 55 viel dazu — hervorragende Leis 
tung, qualitativ hochſtehende Mare, eine große 
Auswahl, W Bedienung, Waren, Men 
hen» und Marktkenniniſſe und — das Wiffen 
vom rechten Einſatz der Kräfte. Denn immer 
0 t es ja darum. dem Geſchäft Kunden zuzu⸗ 
führen und zu exhalten. Und zu jenem Wiſſen 
vom richtigen Einſatz der menſchlichen und 
finanziellen Kräfte gehört vor allem die Er⸗ 
kenntnis, daß die Zeitungsanzeige es iſt, die 
ſchnell und ſicher Kunden bringt. 

Anzeigen in der „Freien Preſſe“ helfen dem 

rührigen Geſchäftsmann vorwärtskommen! 
LET 


Zu vermieten: 


8 Zimmer und Küche ſowie 5 Zimmer und Küche 

mit Bequemlichkeiten ab ſofort. Zu erfragen 

beim Wächter, Lodz, Radwanſka 32/34. 7018 

F. TT.... ( 
Es ift ein Jagdhund, 1 

fi Mloß hun d, ben el ent⸗ 


laufen. Gegen nung abzugeben Tel. 289.9: 
Nelbner, — e TEE 9710 


H. E. Markgraf, 
Verantwortlich für Politik und 


Mar kara 


> 
be 
Bl 
dun 
30 

tus 
mr 
bei 
u 


